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2§t vorvebmiet und woblbegiiters
gf ter Birger in ciner nabmbaften
S:ade , dergleicben in groffen
Reichs » und andetn freyen

tadten Patricii genennet, und
faft Derr Adel gleich gefchaget
werden, wolte fich einsmabls mit feiner Fami-
lic bey angenebmer Seablinge Jeit auf feinem
obnweit der Stadtbabenden L.and - Guebe
divertitent, {0 wobldie temperirte §tiibs Jabrss
L. uffe sugenieffen, als anch fener Licbfien,
welche boch {thwanger wat, noch vor ibrer

e

Cliederkunfic cin Phific 3u machen, ale nach
erlicben Tagen ibres Auffenbairs in felbigen
Dotffe unvermucbet die Prodromi odet Vogs
P - z 3 M + -
othensue inftebenden Liiederbun
n

0 1ffe bey Dies
¢ vornebmen DirgersSrauen fich anmeide:
en.  Jbr Ebe: Jetr, der fie inftandigft lies
bete.war aufalles bedache,durch ndthiwe Pro-
curirhg 1nd Ordre fedes berbey 3u (chaffen,
was et etwan 3u {olcber Hoffrungs - und
Surchesvollen Jeit nothig 3u feyn eracbren
toate. Dicfemnach wurde vor allen Dingen
cinebleine Chaile nach der, cowan eine fleile
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davon liegtenden Stadegefchicke, um die da-
fige Hebamme oder Bade-tlucter wic man
fic nennet, beraus 3u bolen, weilen Die auf
felbiggen Dorffe befindliche, noch nicbe von
allzu groffer Erfabrenbeit 51 feyn vermuthet
wurde, Oder weiln man mebr Vertraven
und Affection 3udet tn Der Stadt wobnenden
batte, oder aus dem gemeinen YOabn, dap
alles, was aus det groffin Scadf Eommt, beja
fer fey,ale was man auf demikandeund in et
Liabe bar,und weil man nicht allemabl glaus
benkan, 0af auch vonYiasareth was quees
Eommen Ednne.  Liachdem nun alfo {olcbe
antomimen, ibe Ame verrichree und diefern
Biirgerlichen Land - dertn einen jungen
Sobn cingetragen batte, (O ourde 3u Oclfent
Tauffe und dem dabey 3u gebenden gewdbns
lichben TraGtament odet Rindel:Schbmaung als
les ndtbige veranffalter, und 3u bereiter.
Yiach Vollendung andeter vorbergehenden
Sacben und Ecforderungen nun wurde
nach bergebracbtem Gebrauch und Ge:
wobnbeit, dicfer Mutcer Tflfe Racben auch
aufgecragen Dem dyeven Paltori felbigen Otts
folcbes an3useigen, die Tauffe 3u bejtellen die
Patben 3u melden, und das Einfcoreiben, wie
auch bey dem Heren Scbhulmeiffer die Ges
vattet Bricffe 3u beffellen. ©Ob nun wobl
det syext Paftor Loci, als einrigoureufer Ceremo-
niarius Ecclefiafticus fich eryveifend , weifi nicbe,
ob aus Eiffer vor vie Ebre diefes bocbbeilis
aen Bades det Tauffe und Relpect Gegen ?ef:
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fen Stiffrer, oder aus andern privat Urfacben,
felbige nicht anncbmen wolte, fondern mit
Oem Befcheide 3uriicke fchickre : s muiffe
Oer Rindel-Vater felbff Eommien, es anmelden
und um die Tanffe bitten, es fey fo et Ge:
brauch, und er babe ¢s alfo gefunden, wenn
Oiefes niche gefchbabe, {0 tauffe er das Rind:
nicbt: auch dem Scbulmeijter verbotl, die
Gevatrer - Brieffe 3ufcbeeiben, bis diefes ges
fcheben; fo mufie endlich doch felbiger fich
beaiitigen laffen, als die Abflurditat diefes
Nianner-Jwanges ibme demonfirivet, die
Yiichrigbeit diefes Vorwandes 3u Verweiges
rung det Tauffe vorgeftellee, und die Beftels
lung duech einentTlann felbigen Ores an (Fate
des Rindel- Daters verrichtet worden , wos
widet jedoch der JHerr Geiftliche folenniter
proteftirete: Daf et feinem Yiacbfolger nichts
vetgeben wolle, es {olte auch Eetnem andern
im Dorffe mebr gefcheben,er mdchte feyn, wer
er wolle; fondern es mifien alle Rindel - V&
ter {elbffen in {chmwargen Ebren-habit etfcheis
nen, und es bey ihm felbffen beftclen, fonfien
thueets nicbe, Eomme auch nicbe 3um Rind:
tauffen. Der Schulmeiffer diefes bSrend
feste fich auch feffe vor, dic Rircbe nicht aufe
sumachen und Eein Tauff - Vafjer 3u whres
men, wenn ibme nicbe auch dergleichen Ebre
wiederfiibre, aus der Raifon: Er fey doch
auch ein Minifter Ecclefiz odet Nicgglied det
Geiftligheir, ob er gleich Eein Paftor, fo feye et
och ein Schul:Lebrer: Rirchen und Schus
(3 3 len
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len aber wiirden fiberall 3ufammen genoms
mmen, und al{o fey erebenfalls eine geifiliche
Perfon. Anbey fey e auch Diretor Chori und
Organifte auch sugleich Gerichts s Schreiber
dafelbfE, miffe aljo auch dicjer Ehre cheils
baftigwerden. Tfedoch abet als e borete,
dal man fich an ibn nicht befonders Eebren,
fondern bey Verweigerung det Lréffnung der
Rirche, entweder das Rind 3u1 Hafe 3u tauf?
fen; Anftale machen, oder das Extremum et
wartess, und fich dacum weiters beym Heren
Superintendentet  Odet  Confiftorio  befragen
wolte; omagigte ex feine balb Ebrwiirdige
Einbildung inetwas, und lief die gerwdbnliz
chen Amtes:Vervichtungendurch feine Leute |
verricbten , da die Bade:Nlutter TCagsuvor |
bey ibm gewefen und das ndthige beffeller ’
batte. Diefe nun hatte den Herrn Schuls
meiftce durch ihre voluble und gefpréchige
aunge, und gangbabres Nlundwerck alfo
befanftiger, fich bey thm inGnuicer und ibe
Qewogen ganache , Vaf er fie nach dem
Kindraufien bisweilen bey ibm einzufpres
chen, weifs nickt aus was Urfachen, atifs bofs
ligfte bat, da fic obne dem bis der 0. Tagvors
bey, bey der e Sechewdcbnerin berauffen
lefben, und das norbige beforgen miifie, |
welchbes fic denn auch, als der des Herrny |
Schulineifters ale-deutfcbe Are gefiel, ehes |
fEens 3u chun,und 3u derSrauSchulmeifferin
3u Rocken 3u Pommen beiligif verfprach.
“Jndem nunal{o Das Aindtauffen und deffen
Schmauf
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Schmauf vorbey, und die Mutter Jlfe Ras
the die Bade:Grofchen und Teinck @Gelder
in doppelten Yerth eingenomen, dabey
mancber Bouteille Y¢in den Halg brechen
belffen , iegund abet mit mebrerver WluBeund
Zeit von det St. Sechswochnerin fich erwas
entfernentonte; (o gedachee fican des dyeren
Schulmeiffers und  feiner  “Jungefrauen
freundliches Einladen ; relolvirte demnach
felbigen Liacbmittags, da es obne dem gleich
Wiitwoche war, an welcher Yiachmittags
Eetnc Schule gebaltenywurde, bey diefem lies
ben geifflichen Luftigmacber mic ibren
Spinnrocken cine Land iiblige Staats: Vilite
ab3ulegen, und da fie wedet indem YOochens
Jimmer. noch in Des Land - deren YOobn:
Stuben fich vecht expeoriven Ednnen, in dem
die §r. Y0dchnerinnichegar 3u febr auf viele
Difcourle bielt, der Jyerr aber vot {0 cine alte
beredte Matrone etyvas 3u eigenfinnig {cbiene;
{o wats ibe recbt fchwer um die fyerg - Grube
heeum,und Eamibe vor,als wie einem, den i
Schlaffe der Alp 3udriicken pfleget, Odet es
wat thr wic einer TJunafer , welcher dee
Scbneider das Miider oder die Geffalt 31 ens
ge gemacbe bat, {0 febr lagen ibr die vielen
Difcourle und sheimligteiten, die fie diefes
Rindtauffen fiber geborer und gefammlet
batte,aufdem dyergen, und drickren fie als
ein pur lautercy Sreein. Solche Laft nun
1of 3u wetden, leate fie fich aus der Srau
Scechowdchnetin ibier Slachs: Rammiet cis
Cs men
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nen {chonen langen Rocken an, verbande (ol
chen it Dem annoch obngefabrin einemSen:
ftce licgenden vorber ehtworffenen Riicbens
Jettul, und wandette damic, als die Srau
Sechowdcbnerin_ nach der Nitrags: Niabls
3eit etwas fchlieffe, immer auf die Schule
3u, mit Dermelden gegen die Rinder:Srau;
fic wolle nur etwan & Stindgen 3u & Weis
ble gebi die auch irgend ‘& VOSrtle mit ibe
tedd wold, fiewolla baide wieder Eomma.
dls fic nun dafelbft als in einen Refraichir-
Quartire odet divertirenden Converfations-Retirade
angelangcte ; wurde fienicbealleine vondee
Stau S chulmeifferin mit der verbindlichffen
Hoflichteit, fondern auch von diefem Nlit-
gliede Oes Dafigen Minifterii felbff, mit einee
tecbt exemplarifchen Modeftie und einer it be:
fonderer Grandezza temperirten SrenndlichEeit,
bewilltommet, und nach gewdbnlicher pra-
fentirting eines 3u ibrem Rocken fich fchicEens
ven neugemablten Untertbeils, auf einen tes
polsterten Stubl 3u figen gendtbiger. ©Ob
abergtleich die Sran Schulimrifferin eine dee
Eligften un® bereBer fien Srauens im gangen
Dorfie war, (0 flence fiedoch in Regardibres
setens difmabl eben niche (o gleich weits
laufeige Dilcourfe mic threr (o feltfamen
Rocknerin an, fondern fiberliefe diefern difis
mabl die Bbre Oie converfable Wlucrer RUG
Ratbe mit Gefpracben su uncerbalren : YDat
vielmebe bedacbt in der Riiche und Reller
VOL etwas 3u [orgen, diefer raren (szﬁ:‘nlsu
balbs
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balb:Abende cine Ebreansuchum, ebe fic um
Oent Abend wieder VOindeln geben wiirde.
Lnd dicfes that fic nach Art Oderer Elugen
Y¢iber, welche in Gegewartibrer Wianner,
ibre Niguler nicbe Elappern laffen, wie die
YDind« N ablen beyim Yaige-Nlablen, oder
dic bdlgernen Yiache Mecker beym 2Ablauf’
fen, fondeen aus Refpect gegen ibre Wiannee
(3umabl wenn es Gelebrre oder anfeblige
Gerichts-Perfonen find wie diefer) ywenn ihre
Zmeern reden mit euten von Extraction. Gieng
alio der Difcours 3wifchen dicfen beyden Rin
dee:Vorftebern unddhandlangern im Pflangs
@avten der Republique ,. obngebindere von
ftatten, und es fprach al{o der dere
Schulmeiffer :

g ift mir lieh, meine Frau Kife Kathe, daf it
bie Ehre haben follen, {ic heute bey uns sufehen
und ju fprechen.

Bademutter.

Se ja meinlieber Herr Schulmeifter, esift mir
auch lieh, Daf ich a {o a freundlicha liebd Herrd an
iln finda ju den idya bifle gehe Fan, ad afo die
Qeit yu vertreibe u. ivaend was su fhrvasd. Vo 3.
T age hatte wirg voohl nicht gedacht, daf wir afu
in gute vernehme wurde jufamme Fomma. Der
Herr Schulmeifter war a bifle bofa : v hacte
midy och bale wieder fort {hicEd 1oolld as rie &

Herr Plarre.
Schulmeiftet.
Ke nun meine liebe Frau Fife Kathe, fie fiehet
ol iees gebt, ¢in jeder till Das Seinige und
T alfo

Bibliothek

@Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Rostock /rosdok/ppn1040252451/phys 0015




296 ) o (£
alfo audy feinen Refpect haben. Und abfonderlich
¢in Mann meines gleidher, muf s dod) mit der
SeiftlichPeit halten, und i Ednnen unfern Suc-
cefforn nichts vevgeden, fonft heift és hernad wiv
Haben die Accidentien gefhmadyt und das Ame
werringect, Da flingts hernach gar ju fhlim, wenn
der Nachfolger foricht: das hat mein Borfabree

verfehen.
Badentutter.

O5e frenlich, freylidy, ift alles pu bedenkd wenn
einer in eim Atmte fteht, alleine find denn bier die
Herre Seiftliche a o fiols s bep uns wo ich ber bin,
cider Scblefije, Da fin fie fo bubfh freundlich und
faffe dd gar fo fein mit fidh fprache. Und da ban
fie auch die Leute & fo lieb und werth, dag fie ihnen
sutragd, mwas fie nur Bdnnd,und wenn fie d Pacre
won toeitd fehe Fommd, fo fange fiefhon an ju la-
dye vor fauter Froda.  Wir dorfia uns auch nicht
forchte, mer hove fein Lebtage nidht dag fie irgend
cinen ausmache, oder ausfchelte oolla, deum habe
fie die Reute od ei groffen Chren und gebe ihne
el als fie begebrd Fonnad.

Scbhulmeiffer.

gandlich, fittlich, meine lieve Fran Dadenut:
tev: Deo unsifte nun fo der Sebraudy, daf alles
muf auffs genauefte in adyt genommen terdens
fonft mepnen wir,e8 gehe unfermAmee, Ehrenund
Cintunften was abwenu wir nicht aufs fhavfiite
und genauefte dabinter her find, und die Leute in
Qucht und Jurcht balten.

Bademutter.

© mein licher Heve Schulmeifter, da fdhieft ex

oeif
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rocitvon d3wecfe,  IWeif er Denn nidht Daf die
Gadife fpreche : Alzu fcharff madt {hartis.
Sawas Sadye fepn die jum Amte gebdrd, und
von GBOttes FBort Fomma da muffe fie freylich
nichts nach geba; ich bin yroar a LWeib, alleine ich
Fan doch {dhone fehe was jum Amte gebdret, oder
vwag nur @ fo aus & Cigenfinne gefchicht und
| ywenng ja gefcheben mug; fo miffens alle thun Hos
be und MNiedrige Reiche und Arme, Nun aber
irdg ja in Beiner &tadt gefodert, jumabl von
pornehmd feuta nicht 3 ich babe nu wobl bald
20. Sahr mand) Kind cingetraga und tauffd laffd,
idy habe aber noch nicht gehoee, daf @ Vater eben
miiffe den Schweine Draten - RoE, und die
NBrautigams Hofd anziehd und mirffe felber jum
SPfacre gebd und fein Kind anmeldd. Die Bades
mutter muf es verrichte, oder Darffs nur den Kite
fter an fage, Damit ifts gefhabhe. Und ich glaube
wenn dex jesige Kindels BVater & Edelmann todre
| erotirde geniff sum Plarre nidht felber Fomma,
und dee Here Plarre voiirds von ihym wobl nicht
verfangd. DaFanmer nutwohl fahe, Daf es eben
Feine Amts- Sache ift, fonft Eonnes der Pfarre
nidht damit mache aff arolld, O Fiirmwabr met
foldhe Dingd madhd fichs die Herrd Seiftlichd
nicht gut. Wenn fie hibfch gelinde giengd und
nicht alleg was nidyt ¢i G Otres ABort und ei der
KircdyenOrdnung fteht, exsroingd roltd, fie votirs
pa mehr €hre und Nuse darvon habe. Semehe
fie fabe laffe daf fie Die Ehre erjtvinge wolle. Des
ftomeniger BVertrauen Chre und Liebe beFore fie

darnach. i
DL
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Scbhulmeiftex.

&y Mutter Fife Kathe das ift ein anders in
groffen Stadten! da find vornehme Leute: Da fy
Baben fie einen Kifter, und dasift ein anfebliger Je
Mann, mit ciney Pervircbe und {chdnen langen |¢
Mantel, als wenns ein Pfarrer ware : und idy |
dachee es Fonte feder feiner Ort ja wobl einen ol |y
chen Mann annehmen, der dergleidhen Sadhen
beftelte, yoenn ex fich gleich eben nicht fo proper
auffiibren thdte, alg wiein groffen &tadten: und
auff denen Dorffern Bontens wir Schulmeifter
fdhon verrichten, renn wir ettvan ¢in Accidens das
von beBdmen: und das licfe frenlich reputirlicher, |,
senn das heilige IWercE durdh einen feinen Mann |
Beftellet wird, al8 wenn es durch eine unvollFoms §
mene Sreatur oder durch ein IeibsvolE ge- &

{chiehet.
Bademuetet.
e daf dich S. Velte ! beift er ung denn unvoll-
Pommene Creature? find tir Denn nicht audy Men-
ftha ? warum (chlaffe fie denn fo gerne bey unfer

¢ine.
Schulmeifter.
Sie find wobl Menfchen, aber nuy unvolfom=
mene, denn Das habe ich neulich in einem Buche |
gelefen,
Dademuteer.
@y das muf wobl & narrifcher Kerl gemadht In
habe, oder der Herr Schulmeifter muf es nidyt g
et veeftehefonne: €sroird wohld o nidht ges §o
meynt gervefe fene.

Scbhul-
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Schulmeifter. ;
Gy roas verftehen? td)lnqvbeja\voblcxtx%u_cf) |
| perftehen Ednnen, i) bin ja aud) einmabl cin 1!
| ©tudente gervefen.  Jch roill ihr wobl gar berweis i
| fen, Daf die Weiber niche felig toerden, toenn man i
| nicht befondereMittetbraudyte umfie durdy gervifz f j |
f
i

| fe Bufe und Kafteyen der Seligheit fabig su mas il
chen.  LBie foldhes die Japaner lehren nach dee i
Befdhreibung dever Reifenden, die idh ihr weifen il
Eau in diefem groffen Buche. g f
Dademuttes. i
Se dasfind 16. hiter! ibre IMNutter foltd e im it e
erfta Bade habe exfauffelafie, wenn fie felbe niche I
wolle vor Menfchehalte.  En toer {chiect fich um L 4
die Marven, wir folte lieber ¢f unfere Sefprache { i
fortfabra. i
Schulmeiffet.
5’*2(:1‘) toic haben genung davon geredt. €3 Fomme e g
fonft heraus, als wenn wir die Herven Pfarren ]
fadeln, oder (ehren wolten, wir yollen icko was il
anders redett. g
Bademutter. it
Ey ja ich glaubs rwobl! der Herr hat gut Kackfe.
v | Sch roolle ol auch nicht Davon redd roenn midys
| nicht angiengd und ich nicht in den Kindel-Iefen
Drinnen ftdcke.  Unfer einer foll @ Leute recht thue
und bey die Herve Seiftliche auch nicht anftoffe-
{| Den Leibern miffe oiv beyfiehe, ihne jurede, die !
i | @'watternbitte, und audh jue [eit Dev Noth das i
J| Kind gar tauffe, und gleichroob! roolle mandye
} Heere Pfarve das Anmelde nidht von uns ans
imehmal 3 glaube oenn wiv ihne Geld brachs i
’ te ,
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fe, fie rodrde ¢ gar gerne nehme jumabl wenns

fei viel wdre,
Py Schulmeifier.

@temogens ausmacdhen mit einander; ich fage
das: Jch richte mich nach meinemHerenPlaren,
Dev mags vevantmworten , unterdeffen will ich reis
ter nidyts Davon reden, der Geyer ift vhnedem
flugs (o8, rwenn exerfabee, dafich ras von ihm ges
fagt habe. €s beift immer: Die Plarren werden
mit denen Schulmeiftern geplaget, da fichs dodh |
offt umBebret. Und twegen der gangen Sadye
Dencke idy immer: Wo es der Gebraudy ift, da
fingt man den Pomper Nickel in dey Kivche,

" ?Eabenéurter. ”'

J¢e was vor wercklich Sprichoort fagteiesund B
Der Herr Schuimeifter ! i fagteich

Scbhuimeiffer.
- Xejaes ift freplich ein ounderliches Wort.1nd
ih habe mid) vielmab! driiber geroundert: Allein
vergangen war ein Herr auff unferer Plarre, der
birte es ohngefahe vom Sefinde, und da erldrte
ers: €8 wdre Srangofifeh und wdre ein Anfang
mm'emer} fiede. Das biefe: Bon Pere Nicolas, folte
fo viel beiffen als heiliger BWater Nicolaus rc, e
habs nun fo aufgefaft, ich weif weiter nichts Das
von: idy verfiehe Pein Grangofifh. Es foll ets
wan ein Catholifeh €ied fo fepn, das fie jum beilis

_ gen Nicolas fingen,

Z'Sabemuttet‘

So, fo! nun weif idye dody aud, ich dande vor
den Unterridyt, ich will feiner Sungefrauen dmabl
toieder a8 leyne, ;

Sdﬂll:

R

S

T St

B e
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Schulmeifier.

Oia, dagwaire gar gut. Die Weiber braus
chen foldhe Eluge Muttergen immer, woie fieift. Jdh
oolte ofynedem ihrentrvegen mit ibr veden, fie
toird immer o ofte geplaget von der Dabr > Mute
ter, ift denn Bein Nath vordaffelbe Ding ?

BDademuctet.

Ach ia, Raths genung. Man muf den BVatey
s Dilffe nehmen. Aber die Herren Sdhulmei-
fter auf dem Lande, wolld ja fonft immey halbe Do-
&ors feprr, jamandhe pfufihd aud) gar in unfer
SHanderck.

Schulmeifier.

Ga, ja! €8 giebt ihrev genung , die allerlen Pro-
fefliones treiben, allein ich meines theilg dendFeime
ey + YBag deines Amts nichtift, dDa laf deinern
Shrrois , i miv meine Schul 2 Kinder aus dem
Givady dfters vorlefen, - Jch balte davor, man
thue beffer und Elirger, toenn ein feder fn feinem
sReruffedleibet, und fich befleifiget, demfelben ¢in
Gentigen ju thun.  Gefalt es endlich uns nidt
toohl, venn ung femand eingreift und Privat-
Stunden bait, foFans, alaubdich,denen Herren

Doctorn audy nidht gut deuchten, wenn ihnen jes

mand ibre Accidenti¢n toegnimme, und die Patien-
téh ﬂbb‘.’l[f.
Bademutcet,
2ber vooblthin ift niemande verbotd, ey acf
was gutes Ean verrichta.
Schulmeiffer.
Doth muf fedes Ding feinJiel und Paak ha-
ben, - Do wag gebets mich an, Die Sepuls
i 11174
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meifters rerden doch mwobl Eeine Doctors werden,
und ich glaube auch nicht, dag die Doctors fich wev-
ven um Sdul» Dienfte und Pfarven beroerben.
YUm beftenifts,eg bleibt einiederin feinen Schrane
cEen; es ift ¢in goldues Spriichel, Das heift :
Dleib indeinem Bevuff und Stand,
Und wetd davon nicht abgewand.
Aber as gicbt denn die Frau Mutter Flfe Kathe
meiner Frauen vor einen Rath vor ihre Mutters
Plage?

Bademutter,

Ssenu, wieift denndag Ving ? Steiges denn

uber fich, oder treibts unter fich ?
Schulmeifter.

€y , ¢s {chiert fie unten ammeiften 5 doch ift b
gleichroohl Dabey nicht vecht ums Herse - Genbel,
und bisweilen fieigtaihr ing Haupt, daf fic gans
vounderlich und dumm voird um den Kopff.

: Bademuttet.

Sch hore woohl, wie es feperoird, S nehme
acE Stab-LBurs, und laft fie es recht braudd, ¢s
oird rooh! befjer twerdd.

Scbulmeiffer.

Ep Mutter Kife Kathe, fie fhersenicht, esift

mein techter Ernft : Obneallen Sdert.
Dademurtes.

e nu, ich antworte ja audh in Ernft, undie
fices gebrauche foll, das will ich ihe fdhon alleine
fage. € Ban {ichs nur mercke 4 fo dermveile. Sif
bey meiner hochiten Sveu rwabr, ¢s heift aud fonf
Gtendel-Lurkel,

Schuls
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St mi'aﬂ"i"
Nein, nein, das fan ich nic
i* 1‘»'*“ ¢ Darhint ‘J. ; m‘)mu nmein
rauter=Budh fehen,d 5 woobl finden, was
ﬂﬁ‘. \/L\‘b 1“ "'!, ;DL\' vein Di { tﬁ' \gl;lugxy uhy
gebt miv dod) Das grofie D ‘-wrvrzmi}cr. €s ift
Der Tabernemontanus yoner Deutli u;chm
tor. - - RNun halt, dawill :'«;i\ gleich imerflenDus
¢he fuchen im NMegifter - - :*1.1\1” : Stabs
wurs, halt, D (Wi Q?'ﬂ“"‘"’l 5 i h.. (¢, voeiter,
("/m’.‘mllfg, Mannleinibid, b,
.l’mbm 1teet,

L

au en: &g ift eir

Jun, dagifts, dasidymepne. - Nu, (eht ihrs
icht, Daf e mvsi: @riu:b‘:cga\;mm', {ooied

ila finden, D hb‘b)x’»xﬂtgﬂq\.\

Schulmefi

€3 ift bodh artig, Dab mm-fu Krauter un ‘3
JBurseln fo avtlige wercFiiche Nabmen ! Y0C]

Vikie

;Mwmbn,t.u vexivfe midy, und wolte fonftwas

damit andeuteny, mit ihrev Stendel - 0 m‘t Stabs
Aurkel,

I

IWenn ¢in nati rl E “mq nit l,zgx’-f 1 nenne 7_
‘”'» feine Rote, und s ift nichts p,a'* tig, toent

iicht ein garfliger x.mbwv“‘m Dodh t abab
chs nun gefunden, p. 49.daifis uoqcn‘a!\ r,fm

e = .....s’
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teinifd , und Stabwurs Mannlein Teutfch : Scb
muf nun auch den Sebraud) fuchen, en da findeich
viel Dings davon. Fdy fehe wobl, egift wiep. 52.
ftebyet, die Sertrours, Sarthagen, Affrufch, Ebrich,
SGarthan, Sertel-Kraut. Oho! ¢s ift Die beFaris
te Sartheile, die wir auch hier im Dorffehaben.
Ka, ja, da ftehet bey Deffen Sebrauch, daf ¢ viels
faltig Dex Mutter Diene « « ¢ e nu nun! Frau
Klfe Kathe,ich bedance mich gar {chon,es ift gleich-
ool gut, wenn man{o ein Hauf-IMittel eefabren
Fan, Daf man nicht gleich muf jum Docler lauffen.
Bitte nur, fie wolle meiner Frauen audy die Act,
esrecht jubraudyen, fagen, wie mans damit macht.
Dademuctet.

€ fie twirds vieleicht fchon wiffen, dodh roill ich
fie fchon noch ein bifgen unterrichten, in dem, was
{ie eetvan nod) nicht weif.

Scbhulmeiffer.

€8 ift gut genung, Frau Jife Kathe , nu nicht
suviel untervichret, fte modhte fonft gar ju Flug wers
Den, und iber mich feyn roolien. ABenn die IWeis
ber allzu Flug fepn wollen, o Eriegen fie hernadh [os
fe Mauler, und wollen denen Mannern hernadh in
ihre Sachen eingreiffen und einreden , anuch mwobl
in Amtsg, Sadyen, und da freths doch gar ju gars
ftig, oenn die Henne Frabet vor dem Haba, veve
fteth ftees, Srau Jife Kathe ? '

Dademutter.

O ja, ich verfiehs wobl : Aber die Schulmeifters
IReiber mitffe d bifile diteftig feye, daf fie fich was
Fer mit d Daurd Fonne herummer beiffe.

Schul:
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Schulmeifier. ‘

O das Ean fie obhne dem roobl, ¢8 darff ihr nue
¢iner cin Blein bifigen su nabe treten, fo voeif fie Ll}m /|
{chon was angubangen, und i) su rachen, an Kine it
devnioder fonften , Daf ichs vielmabl felber nicht 1
teif oder glauben Fan. i

25ademuttet. ) % i
®p Dag toird die Sungefrau nicht thud, fieiitjo |
aar fo eine feine freundliche Frau.  Ias Fonne i
Die lichd Kinder davor, wenns gleidh) nidt alles i
mal( fo vecht3u gebyt, wies gebe foll. it b
Schulmeifter. i
Es ift gut genung : Cin ieder weif ambefien,
o ihn der Schudh driicEt. i
Dademuttet., ' ¥
Ach die liebd Manner feyn ack & fo rounderlich. i
oBenn mandymabl was im Amte voraebet 5 o !
milffe ¢8 bernach diearme LWeiber entgelte und i
yoenn fie ack dernady ivgend @ Wovtel darju fage, 1 4
ba beifte aleich, fie beiffe, tenn fie gleich aSRanne il
ak nur d o an yoas dencle helffe. i
Scbulmeifter. i |
Sa, ja, es ift dag vedyte dencEen belffen, es modys
te vwobl beffet fenn, sumabl bey uns avmen Sdyuls
meiftern. Wiv miffen uns,den Tag uber, mit den
[ofen Rindern heeum placken, bald hat der Pfavee
auch as anuns ju tadeln, bald begegnen uns die i
Bauern mit Srobheit , bald roerden uns die Acci- ‘
|

dentien verEleinert, bald nehmen fie ung die ﬁiqbct
su geitlich aus der Schule, bald falt ung ¢in Kind
tauffenin Brunnen, bald entgebt uns eine Hody:
jeit, oder Braut - Mufique, mit dergleichen Bers
U2 Orich
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Driegligbeiten. Yennman nunvollends nod}mv
a1t einen fo beiffenden Ha uf Raudyum fich hernm
bat: Nu da mddyte einer flugs aar Hovner Friegen.

D abe ,':vr*rr
Xe !'LI *lit“ ¢ Lebet ! QRas baf ex aFnu por

ne ; b n \“k,ni 9}“»1 \? 5\1‘,(

s 111 0] |
cnicht gehoret habe.

3 wiv Manner ixmm
l‘,wbtx fonderlich wiv
h mit w m n ﬂmmhx
O £ wq eine ;LuL‘ﬁﬁ. 8
in guter Mann einlfoldh
.2':(")« rfen M‘O"’ fidy:
yrem Q}\z?;cn und Sdyels

N (A (P =
By -

.—._,v

1
{8 er n ut: einsmabls
naus;t ucbu*,mxtcu..; n feinez gutenBeEand:
en in dic nicht weit von mn m *;)‘.ufc geleaene
hencle gevathen war, und fich da ber feinen
ummrb nmz« ergogen uit eequicBen voolte 3 jo fiige
tees fidy, dagler, da es endlich jur Ralb IunaFam,
5\’.'~4f33 m:rcF br Ecin &efd bey fich hatte , audymweil
vic Sdendfe gar nabean einem Haufe war , fich
nicht die \vrmmc mser mepnte, i borgenan-
than tolte. Usd alfo gieng er aefchivind bheim,
in “'lijilfcns,cn m@ b3 st hohlen, und feine Reche
subezablen. )Uficwwrbcxmfam ertoifchte die
‘Smu cfncn C,Z“« he - Blauel, und gefegnete ihm
Damit den Trunck alfo, daf er fich nidst enthaltern
fm*t‘,tmrrmxu: Lu\z*mfh und Derseleid die bite
teeften Thrdnen su vergielfen. Gmxd)mob [ aber
wolte ev doch foldyes verbergen, und der Compa-
gnie feinen 2irgwobn binterlafien , fudyte Dcrofba,
en

St
S

por B S0

<

14

f?\ -t
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ben ctroas Geld jufammen, und gieng ieder in
dic Sehenche su feiner Oevte. Die Cameraden,
¢ indeffen brav gesechet hatten, faben, Dagibhm
¢ 2Augen {o voth roaven , fragten ihn Devorvegert,

v
D
4 9]

soarum et {o trieffendeund vothe Zugen bdttg. &y,
det feine Schande gerne verheelen \ﬂw{te, a'mmotf’
tete 3 5S¢, esift inmeinem Haufe pc}nbmﬁ@w
Raudy, daf einem Ddie Augen ga';tg; iberlauffen,
Oiefe, dieibm fchon einen von dev Compagnie auf
dem Fufie nachacichicEe hatten, muften def herks
D lachen, vocil fie woblyouften, wasborein beif~
ender Haug Raudy ihm den Kovfy umgeben, und
in Die Augen gebiffen hatte, Davon pun ift das
Gpricyrort entitanden : Es vaudyt in demund
Dem feinem Haufe.
Bademuttet,

£5, b, ba, ha! Das ift eine re@}vipte‘%gatz,
und cin gav Fluger MNann gervefe.  ©te ift refolut
aewefe, va fie cinenaus der Schencfe Fommens
Sen Mann bat fhlage Edund: Und er it Elug gerves
fe,Daf et feine Schande fo artlich hat verberge twols
(a, obs nuihm gleichroobl nicht gar ju recht hatges
fivacwolld. O nein, ichglauds nidyt, dap ¢s 1e80
neulich gefhebeift.  Sepo find die Manner nicht
mebt {o treubersig, daf fiefich {thlagd laffa. Bor
der Reit Fontd die Leiber nicht eher und beffer Die
Ober-Herefhaft iber die Manner (‘I‘bﬂifce, afe
voenn fie fchroee gienge, oder in Wodya laga , pdEL
Fleing Kinder battd 5 allein feser gehts mei hohl
mich o nicht mebr an, fie diirfte es nicht rt}ebt
Yo0ga, fie werde ju gute Dingd audgefdioga

ie fich su dumm mad & wolld.

woenn fie fich su dumm n i iy

t
i
1
v
A\

-

¢
Ut
q

|
c
]

1
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Schulmeiffer.

Ka, ja, Das ift die rechte Reit, Denen Mdnnern
Das Seil fiber die Horner jutverffen, wie fie dene
cPen, und eg {ind wob! gar nandye alte Miftergen
fo liftia, daf fieibnen mit Fleif foldye Streiche und
Caufen su der Jeit unter den Fuf geben, und foldhe
Mucken indie Kopffe fesen. - Allein ein aefcheuter
Drann muf feine Autritdt behaupten, es fep roenn
e8 wolle, fonft hat er verfpielt die Jeit feines Les
bens.” Dody muf ex freylich audh jufehen, daf
nicht su folcher Reit ju vicl thut, Damit ¢s ibr oder
Dem Kinde nicht [hadet.  Man mug liebey etrwas
berbeiffen, fo fange, als ¢s fenn will, Fan man dod)
bernach Capital und Interelle mit einander abtras
gen, voenn man bequeme Jeit dagu fiehet.

Dademuttet.

Fe vaf dir die Schaben dran Edmen, an deine
Barth, duverweiffeiter Mann du! Warte nus
warte , die Frau wird ibm fterbe, und hernach
1ird ev Eeine beffere Priege Enne, toenn er gleid)
eine wird habe tolle.

Scbulmeifier.

€ine bofe Apt vevieurt fich nicht; und mit einer
guten Fraw trigt fih dergleichen Calusnicht ju.
Jch vede aberindeffen von meiner nidyt, denn wir
find mit einander volig ju frieden. Ruerft gabs
toob! bisroeilen Handel unter uns , aber da waren
allemabl alte LBeiber, lofe Mauler und einige ans
bangende uble Geroohnbheiten Schuld daran,
Machdem nundiefe abgewiefen,abgefchaft und abs
aerodhnet find , o fo Fonnen wir gar friedlich leben,
und diieffen ung nicdht beflrchten, daf cines dem
andern
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anbern was Leides thue.  Unfer Heve Pfarrer
fpricht ¢ Cin Mann muf fein Leibjichen Ednnen
mit Bernunft undJudyt , und dag ABeib muf
pemManne gebordyen mit Klugheit u.Hofligheit. !
avemurcer. il

I
{
%a, ja, Das ift {ehr gut, voenns o sugelet, voenn i
Der Mann verninftig, und das Leib boflich ift, fo i l
braudhts feinebejondereJucht. Aber, mein Here
& chulmeifter, twie mags dod) wobl fomma, daf fo !
vicle Leiber von ibre Manner gefchlaga werdd.
Schulmeiffer. i ‘
Se! Fe! Meine liche Mutter Sife Kathe, hat i
fiedenn in ihrer Sugend Feinen Mann gehabt 2 |
Dademuctet.
O ja, frenlich had ich audy einen gehabt, und 16.
Sabrmitilym gelebt.
) Schulimeiffet.
Senu, foroird fiejamiffen, was ihm am (ehres
ften verdroffen hat, und warum ev amargften bofe
gemworden ift,

Dademuseet.

N enn ich das fage foll, fo darffich mid nicht
erft befinnd. €8 verdroffe ihm nichts drger, als
yenn mir 0as faate in gutd, oder mit Eiffer , und
ich dabey meine Sofche nicht haltd Fontd, und ims
mer braff wider belfferte, Dawar er & fo bofa, daf
ev fich flugs nicht mehyr Eannte, und fich nicht be
greiffe fonta, sumable wenn ich dernad) 4 Tage eis
neradhte, und bis uff den neundten Tag mitihm
{chmullte und sdente, Daf er Bein gutes IBort vor
mir Friegd Fonta,

Schulmeiffet.

Hat fie denn alfo niemabls Beine Schlage von

ibm befommen. s Dades i
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Ziabemuttet.

@umnqvmfﬂ mein lieber Here Schulmeifter!
und ich glaube aber, id) hatte moge rf)u und mas
che, voas idynue gevoolt hdtte, fo mipde er wobl
mandymabl gefcholte habe,aber Sehlage wiede idh
ohl nidyt geFriegt habe, roenn i) nur die vers
stociffelte @oi che gebalte batte,

&nbu menﬁcr.

Sanun, meine Fra Slfe Kathe, dagift eben
Ju(fiacfw Da Dm,[ﬂzrf\ n na 1'fdxwl::;: serfotnt,
m ich Leute fdﬂaacn, Die Doch g ¢t8 vor cinen

Mann ftehen, und £k cnm‘u.‘,u be ﬁcw ,\v”'me
;1 T fb[m, ein Heg, einSinn und ein Fleifch,
sroey Leiber und ein ()aﬁ &8 Ean diefelbe alfo
ausg ibrem eigenen Cpempel fvbcn, Dag denen
ABeibs: *].\o“fonen, und allem 5rauen immey 3uz

fammen nichts fo ndthig ift, als cine Tugend, die |

heift mit einem YPWorte :
Die Verfch m:’tc’cnbcit.
TWenn die das Weibs: Voldk  befafie, fo rodven fie
nod) einmalb o viel rert
Babwu tee

Nu! ’)L\tthmcm mees ! JS‘r Fan denn im-
merfort fHle fch weigd.  Man [)h ja al ud ein
Maul ,meba« v)mmm 3olcE, und ¢siftjacinen
Defivege gewadyfd, daf manreda foll.

6ul7ulmea fer.

& wffmcofcvenfom ritehen, meine Frau Sl
fe Kathe, daf das e "‘?;% 3plcF m”wcvﬂie
ﬁ).sugcmnﬁﬁe. Nein , nein, das ift nidyt ges
mepnt,  Die Tugend der ZBcrfu)m fegenlyeit bes
g;rciftg».rmat?cmbers infich, undift fo roas cbtcg
un
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&, daf s alle Fluge Seute nic

8 gleicha madya.

ba.in.imaiﬁct
1ja, €6 aeht balt fo bin, nach dem alten
drian, wenn die ;unccni‘)}aivcn erpogen
¢ o "k‘)t man ilh’;’)l tf\rﬂ“b,, Ln-w ;u; Obknk
fie nurcin bifgen lefen Ednnen, oder, toenns hod)
fommt, ein tenig ﬁ)'cibc:x, fo oleich aus der fer»
ne-Sdule, wie fie es heiffen, indie NehesStricks
nnd QBeiber:Schule gethan werden , dabey toa:
cl"cz‘zpi:::ze:* ernen;, oder, wn*"‘»enlbigaup galante
Loute feyn, fo mupf das Todytergen q eich lernen,

i I ¢

f imm., pusen foll, und wie es ﬂ en

Koy aen, Oie < "Mmfd)on maw f, und deve

gleid) lw’“i«.:w , Da denn G‘.‘Cs wobl gar ein

S anameifter angenommen oird , 2c. Allein u m

die Sitten und Sung fmuhd)m und Q Reiblichen
Tugenden, imcn etwan bep heran wa thf“‘-‘@ﬂi

Cx nbemu ~

£ bringen, vadhder Heil. Schri
t‘*::::rr?cM‘&‘,b&"m ««’.‘:,'r;llmtl‘lﬁi‘fi Fe x“me,L‘}
n

Drum Frieat nander herng w‘) ¢in fchones, oder
fein gepusites bolaernes Bild ins Hauf, das o
g¢fchmeidigift, voie ¢in Span-Kiuippel, 0bs ngsb
befts
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beift : Esift von feinen vornehmen Eltern, und
pbl gesogen 5 ja, ja, in Dex Galanterie und Pus
Ben, Staat ju madyen, die Leute durch ju ziehen,
und etwan ¢in Spiclgen oder Tanggen mit juma-
chen, oder qudy galante Vifieen anjunehmen, das |,
beift ieo oohlgesogen.  E8ift fchade, dag inuns
fern gemeinen Schulen auf dem Lande nicht auch
bie Sitten-Lehyre beffer su lehren und julernen eins
geflibretift.

Dademuctet.

O ho! Der Herr Schulmeifier fodert aud
viel von Dem armen YWeibs-BolFe. Wi dens
cfen, toenn die Madgen nur ein bifgen lefd und
fdyreibd lernd, fo Fan man fie hernach {hone yur
Daub-Arbeit angervohnd und brauda.

Schulmeiftet.

Ke wenn fie nue audy nody dasrecht lerneten,
fo Fonten fie dody endlich die Sugend s Lehren aus
oer Bibel oder andern guten Bluichern lernen, und
fich Das Bejte auffchreiben. Aber fo lernen fie
audh diefes felten. Und die Haupts Urfache iff, |’
af man fie felten vecht budftabieren fernet ; dars |
an [iegt und hanget das gange WercE, Und ih |
Fenne febyr viel feines Srauenzimmer, die {o gar §!
biibfche Budyitaben machen Eonmen, alicin wenn J!
fie Damit Worte yufammen fesen follen, fo Fonnen
fie fich nidht aus dem Hantfe finden, und febylen
in allen AWorten,indem fic die Bucdhftabe entrweder |
werfehren, oder auffen laffen. Dasg Eomme nun  §
Dafyer, vocil fie nicht budyftabieren gelernet haben,
recht und mif Berftande, indem ¢8 ihnen entives §'

. ver
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Der nicht erFlaret vorden oder die Eltern haben fie

3u seitig aus dev Schule genommen.
BDademuttce.

Da find die Herven Schulmeifters Schuld
dran: JWacum lerne fie denen Madgen das
Buchftabicre nicht fo recht alg Denen Junga.
Die mochtens beffer made.

Schulmeiffer.

Beryeiht mir Madame KindersHafdherin, esift
¢in anderer Knoten darhinter! Die Fungen gehen
doch noch gemeiniglich bis ing 14. oder 15, Jabe
indie Schule; bingegen die IMNAadgen fangen um
felbige Reit fhon an nad)y detien Sreyern ju feben,
und fchamen fich alsdenn {chon, Dak fie nodhin die
ferne-Schule achen follen. - RNun aber hat ein

| Sunge doch meiftentheiis ein aefchicEteres Naturell

etroas wu fernen, alg ein IMNadgen, und diefe wers
den fluas sufaufe mit den Kluncern am Spinne
RocEen, oder mit Den Lappelstandelenen verrvdhs
net , alfo daf man felten ein Q)zabgen Dabeime
fchreiben,, [efen oder vecynen antrifft, und alfo feblt
dic Ubung. Denn fobaddasrs.und r4. Sabhe
heran Edmmt, da yoollen fie lieber Freyers:Jungs
fern alg @©chul s Madgen bheiffen, jumabl wenn

| fie etroan fchon einmabl, toie leicht gefchiehet,su Ehs

ven geroefen find, als Gevatter und dergleichen.
Dademuteer.

e nun der Herr verzeihe mir, er muf destves
gen noch nidyt flugs bofe voerden, id)rede fo wie
ichs verftebe. Unterdeffen ifts roabr, was ex faget,
denn Die Madgen werden alleeit chev Mannbar
als Di¢ Knaben.

Schul.
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Ja!ja! Untraut wachft allemabl eher, als was
autes!

Bademucrer,
Sadite, fachte, nur fachee mit den IBored,
'eisunbFommtﬁxm\sxmmtrau Da voolld foir if
Die Hofeenge made, wenn er nicht M‘I {hoeige
mit Dergleiche Rede.  Aber twir Fomme nu gant
a‘wonunﬁcwoer“a K mnd)umw b roif:
fe,tvas denn nu die wwﬁbmug vbexwm foa t‘.
nes Weedk ift, und wiefic denn frgend fo recht
braudeift. (rhm mich dod) nu auc{) cinmab,
weilich 3uibm ctbze(.)ft)u[cmfmnm 1, idy mu
feiner 3‘ungetmucnamabl ajunge b!\‘m oder &
Elein Madel umfont eintrage.
Schulmeiffer.

@oldye @d)u!cvmncmmbmw;ma" tyas uts
gerodhnlich und pflegen insgem cwctwor 11 unges
borfamu fepn, was audy Gretgen nicht lernet,
Das ift nochim gmmﬁciobs&wcm bca 0.
Dodh wir twollen febhen, tie toci ftoivs bringen, ¢in
fhlechter @d}u[met“n mit einer ‘3-1;;;3. ¢3
xﬁ Die %xrﬁbmuqenlwt ¢ine folche Tuaend, ?“1‘5
mige weldyer man qlles Dasgfenige rm‘ ma
und Nusens toegen nicht faaen toi , verf
undbey fich behalt: oder egift eine folch
rung, da man vedet, was man foll, und we m"n
foll, hingegen auch verfthroeige was und renn
man nicht veden foll.

Bademutcer,
Nu! darff denn & Menfche nidht rede wenn
und was a will, hats denn aud (o fein Sefese?
Schuls

n Clje
~
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Scbulmeiffer,

Sy dasiit eine artliche Frage von einer {o alten
und iedermans Meynung nach verftandigen Flu-
gen Grauen! hats denn ibr ibye lebetage nidht efs
toan Schaden gebrach wenn fie gerede hat? oder

| bat fie niemabis Handel gehabt des Mauls

| ander Vet

| Batte ;\“;‘ I

eaen ?
Bademuttet.

Ke nu unfw einer bedencEtsilym fo gleich nidht:
Sreplich bab idy mandymabl irgend ack & baar
%m“ 1eq dandel genug gehabe , fo wobl bey
1t¢ J,; beny meine Manne.

*13d.w!meiﬁm
Sanun!wdve esnun danidyt beffer gewefen, fie
.'}CH 7 Bie nun, und wenn man
fhrocigen fo f~, folches lehret ung die Sitten-Lehre
durch die Verfcbwiegenbeit.  Und diefes nun
gefchichet entiweder ju {einem eigenenoder ju des
Nechiten Nupen.

3u feinem eignen Liugen fchoeigt man,
1.) TBe m;:mmoammmevonnd) felCt odervon
feinen eignen AfFaicen oder Sachen und Bervich:

o

| tungennicht faget, was einemetwa Schabden brins

gcnf)nf wenng erfabren witd.  Denn 8 giebt

| manche %’wf\,bu Eonnen nichts von ihren Anfdlds
‘ cenmcr’ﬁ’rrtd)tumm fotoohlveraangenen als

gegenmdrtigen verfchweigen, fonbcm plaudern
alles aus,was fie nur wiffen, fo bald fidy nur ctrvan
@e’crenbmtcufctt,bagm folches anbringen Fons
nen, yoenns gleich yu ihrem Schaden gereichet,
Dademuccer.
€y der Sever mifte Das feve,twenn ich auch meis
ne
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ne cigene Schande nicht Ednte bey mir behalte und |

verfchiveige.
Scbulmeifter,

Ka, ja man dachte e8 wobl, und man fricht
auch, daf das WeibssVolek nidyts verf{dhrocigen
Ean,als ibre Liebes-Dandel: Alleine es trifit niche
¢in, Denn ich weif hundert Exempel, daraus man
fehen Ean, Dap fie leichte nichts verfhiveigen, als
as fie nicht wiffen.  &ie reden vielmabl unters
fchiedenes suibrer eignen Schande und Schaden |«
aus, entroeder aus Einfalt, oder aus Eindildung |
und Hoffarth, oder aus Eiffer und Affecten. Aug ||
pielen nuy ein Exempel anjufiibren. €8s hatten
einsmabls ein paar verliebte Leute einander end-
lidy gebeurathet, giengen aifo bende vecht pers ||
gnugt mit einander ju Bette und erriefen einans |
Deralle gerodhnliche und verlangte Careflen: 1ns
ter folchen nun Fam dem Brautigamdie Curiofitdt
an ju wiffen, 0b audh feine Braut und neue Frau
ihn vedht lieb hatte von Hersen, und ob fie audy
etwas cifferfidhtig feyn rotirde, wenn fie einen o
Sebltrite an ihm gerwabr voliede , oder wie fie fich |7
Dasu ftellen mochte. Diefemnad erfann ex eine
£ijt, und nadhdem er fe auf alle gebraudyliche Ave
aufs befte carefliret hatte, erzehlete ex ihr mit gang |
eenfthaften Gebebrden, wie e ilyme Leid fey, daff |
eribyr vasfagen miffe, das fie noch bis dato niche
geouft hatte: ev fené cinsmabls in eine andere
eclicbt gervefen, und mit der habeer ein Sohngen
erjeiget, oelches nun fchon 6. Jabhr alt ware , und I
er hatts e auffdem Dorffe bey guten Leuten in die
Qucht gegeben, rocilen ers von dey Mutter annelye
men
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men miiffen, ecvoolle e8 ihr auffeichtig fagen, das
mit fie fich nicht su febr wundern mochte, wenn fie
¢s hernach evflibre. Diefe neue Frau voar davauff
gefchrind mit ihrem Maule und fagte: Sy mein
licber Schas, es ift gut genung daf ichs bey eiten
weif . undweilid) febe, Dag du fo vertraulich bift
gegen midh, fo will ichs audh gegen die feyn. Nun
hore: ichhabe mit unfers Nachbars Solhne vor
3. Jabren audh ¢in Kindgen gebhabt, find das ift
ein Magdlein, und da wir nun bepde fo sufammen
Fommen, fo Ednnen wir fie, wenn fie groffer rerden,
fein aud) jufammen verhenrathen. .
D ademutter,

$HA ha ha, dasift eine alberne Dife gervefen s
Und wennid) gehoret hatte, dag meiin Mann 10.
Kinder juvor gebabt, fo hatte ich von meinem eins
Bigeu nichts gefagt. € wird die Obren jiemlich
gefpiget haben!

Schulmeifter.

Sreplich ! denn feines war nur, ein erdidhtetes
QWev , und dadurch lief fich dag wafhhaffee
Ding fo verleiten, daf fie ihre cigene Schande
nicht verfchroeigen Fonte, und ev alfo erfubyr, was ey
nicht yuwiffen verlangte.  Drum hat auch fener
QBeltweife offters ju fagen pflegen: Es fcb Die
afdhhaftiakeif oder dag Reden offt vielen Sehs
fern und Jrehiimern unterworffen, dag Stilies
g?xsmm fere immer am fiherten. Und cben
Davim Fanman aifo audbnoch 2.) auf andere Are
fich felber sum Nusensverfhwicaen feyn : WMenn
maanebmlich gegen feineDbernoder fonfrenSeute,
¢5 feyen Freunde oder Feinde,wenn fie ergiirnet os

X ¥ bee
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Der trunden fepn, und alfo im Eiffer oder Unbe-
dadhtfamEeit tas reden, etwas verfchroeiget und
nicht alles vevantwortet: Dennda heiftes
Stillefchbweigen ift eine Runfi.,
Viel Reden macbe Ungunit,

Da beift es denn 3u guten Nusen: Mit Stilles
{hroeigen Fan man viel veranfworten 5 und ¢
feve einer nod fo ciffrig,fchelte,D20he und podhe, iz
erwolle, wenn der andere, ¢v fey nun ein Unterges
bener oder ein Widerfacher, nicht durdy Gegens
Reden, ihm weiter reiget und ABiderpart balt,
fo voied fich endlich der Eiffer, Jorn, Untvillen und
Grimm bey ilyme legen, Der Hab wird erfalten,
und er wird endlich gelinde Saiten auffichern,
venn er fichet, Dag fich ihme niemand entgegen fes
get, Daf es aifo vedyt beiffet: Nachgeben mache
wicder gute Freunde, woelches offters ju bepder J|
Rusen gereichet. €8 ift mit dem Eiffer, Jorn,
Sehelten und Sancken toie mit denen hevrum flies
genden Stk Rugeln, bey eincr Belagerung im
Kriege, denn diefelben jerfhmettern nur die hars
ten toiederfrehenden Mauren, aber die nachgebens
Den Iollen « & acke Fonnen fie nicht leichte Durchs
dringen, fondern ihre Keafft rird durd) derery
Nachgeben gefhmwadet und permindert, Und
Diefes folten nun vwobl beobachten alle Unterthas §
fen, Kirchund liblihe Kinder, Dienjtbotherr
und Sefinde, Lebhr-Durfche, oder auch die, fo mit J
madtigeen Seinden oder Gemaltigern Streithas ¥
benund dergleichen, abfonderlidy aber aud) diclies ¥
ben IBeiber, oenn fie mit ihren Mannernintineis
nigheit gevathen, Doy allen diefen Ean die Beve |y
{chiies

i

B ST ———

-
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fchroiegenheit cinen ungemein groffen Nusen
fhaffen. Denn nur bey diefen lektern ju bleiben,
ich febe nidht, voie cin ElugerMann fein cigen Fleifch
baifen, oder Diejenige, mit und bey der er dod) nun
Lebenslang leben muf, {hlagen Ean, (wenn fie
gleich viele Febler begienge) vooferne fie fidy niche
trokig opponivet, fid) ihme entgegen feset, und alfo
durd) unniige und fchadliche Reden ibn irvitiret,
reiget und feinen Srimm entaiindet. Man fpricht
fonft robl: €8 ift ein Wort Eein Pheil: Alleine
gewiplich Worre im Jancke, o wie fie gemeinigs
ich bofe IWeiber ausitoffen, verwvunden drger, alg
*Pfeile,und blaffen dag JornsFeuer arger auf, alg
¢in BlaBbald die Koblen der Schmiede,

Dademurcet.

Epja feht doch! fo roollens die liehe Mdnnee
habe. Wir arme LBeible folle ack immer vers
fchroiege fene, ficaber roolle vede, was und tvie fie
nurEonne,  Ey freplidy ich Fan mirg einbilden :
Nein dag muf eben niche feve, wir miffe uns auch
nicdht garei & Bodks-Hornneijagelayfe. E heift
dodh fein Tagebey alle Leute : havt wieder bact,
wiees ei d Bufch {hallt, fo {hallt ¢8 wieder heys
auffer. Meinlieber Herr Levner ! :

: Schulmeiffce.

e nun fo miffen fie aucdh mitte nehmen, was
pavaufrerfolget, und wenn fie veden was fie wol
{en, fo miffen fie auch bernach bdren und leiden
tag fie nidyt wollen.  Denn esEdmmt denn alfo
gemeiniglich von Worten jun Sdldgen, und
enn der Afmodi misfeinemBlagbalg (Der Jungs
nehmlich ) bas Feuer aufgeblaffen; nun da mus

X »

X2 nian
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man freplich das Eifen {chmieden weils warm ift,
und u fchlagen bis fichs beuget.
Dademutcer.

Ashah ! eine frifche Jrau fragt viel darnad!
twenn fie ftave ift fo voehre fie fidy, und Eebrt das
SlecEleum: Kanfie ihn aber nidyt bejwinge, fo
febilt fie nue immer fort und wird nicht fchroeige, ev
mag {dhlage fo lange ag & will, & mug dodh) &
mabl auff hore, Gelt mein Here ev Fan nifd

mache.
Schulmeiffer.

Sye jaja,esift freplich leidermalyr, wagmwill man
machen, voenn man einevecht Bofe bat! die Ehre
und Schande nidht =Mimiret, die wird man audh
durdy Sehlage nicht fromm madhen, Soldes
nue mit einem Exempel 3 beroeifen falt miv eine
foldhe gleichin die Bedanckenr. €8 batte ein wobhle
habendes ABeib fich einen armen Kerl genommen,
und ibn alfo su einer feinen Nahrung gebolffen,
Dag ein anfehnlidyer wackerer Mann aus ihm voors
Den twar, den die Leute denn nuberall licbeten und
Tobeter.  DMun batte fich folches die Frau follen
faffers lieh fepn, und thn bey feiner Reputatiou ere
balten: Alein fie hatte aus PLeichefertigheit und
yoeHl er nicht in allem nad) ihrenQBillen leben roolte
die Art, Daf fic allemabl, yoenn feiner gedacht wurs
de, fagte: Der Laufe: Knicker, je, der Lavfe-Knis
cBer! roelches fie aud) offters in feiner Segenwart
fagte, Daf evs hdrete,  Nun verdrofie ihm foldyes
tiber die maffen, yoeil fieibme Dadurdy feineArmutl
woreickte, und bate {ie ingebeim offters, fie folte § |
foldyes doch bieiben Laffen, e8 bradyte ih ja Feinen &

Nusen |

AR

e i

e AP ; 2
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Nuggen, roenn fie ibn befhamte und {chimpfs
fetes aber fie liefle nicht nach,fondern fagte in alles |
wege ihm ing Gefichte: Du bift doch ein Laufes 1!
EnicFer, ein LaufelnicBer biftdu.  Er{haltfic, er i
permabnete, er bat, wnd verbot ibr , alleine fie
blieh dabey allemabl roenn ibn die Leute etrvan (obs
tenoder vonihym redten: Erwaredod ein Laufes
EnicBer. Endlich riethen ibhm feine Freunde und
aud fein Eiffer,fie desroegen wacfer ausufthlagen
und abjupritgeln,  Alein ie mebr er {chlugy je
mebe fie {hrie, Launfebnicker, Laufebnicker 22 20

Tun hatten fie im SHoffe einen etroas uber Manns A
tiefren *Rrunnen, und da drohete exibr, ev roolte ﬁ

1| fie Da binein fchmeiffen und exfuffen, wenn fie ihn fiit L

t| - mebr alfo beiffen iiede.  Sie aber Febyrete fidy ‘
daran nicht, fondern fube fort ikn fo ju beifjen. €r,
Damit er Dochihr feinent Eenft feben lefe nabm fie
nach viclen Schlagen, band ibr eine fefte Half-
Kraufe um den Ieichtfertioen immer fo {chrepen: !
ven £ (§ und bieng fie alfo im BDrunnen binein, b
dod) fo, daf evnody ibres Lebens fdyonete, fie ader I
fubr fort, ob ev fie fchon hinein taudyte, daf ihr das R
QRaffer bis an die Lippen giena , immer ju ruffen i
Laufefnicker, Laufebnicker.  Endlicd) waate ers, i
und bieng fie gar hinein ing Waffer bis ubern
Kopff, mepnend wenn fie den Eenft und nidhts ans
Ders als Den Tod fabe,fo rotiede fie fhrweigen. Als
lein al8 fie vor LWaffer nidyt melyr fhreyen Fonte |
und nun vedyt tieff im YRaffer frack; fo recte fie |
Doch bepde Hande nody empor und Enickte mit l
bepden Daumen nodyimmer fiber dem Waffer fo !
Tangef{ic Fonte, bisihs die Q(r%e gang erftaryet roas

X 3 ©n

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Bibliothek  Jrosdok/ppn1040252451/phys_0041 DFG



4 &) o (52

ren,und ev,al8 derihrenTod eben nicht verlangete,
fie heraus nelymen und auff die rde legen mufte,
allroo fie nody lange in Der EnicBenden pofitur liegen
blicben, und von vielen als ein Mufter der Leichts
fertigeit und fofenMaules verrounderend betradye
tet voorden, bis fie mwicder durd) Miteel su fich felbfe
Pommen, und mit Hinterlaffung ihres halben
Bermbdgens von ihme gefdhieden worden mwegen
ihves yteten Sanckens.
Dademuceet,

Die hat einen vechten harten Kopff gehabe, und
Daraus fonne die Mdanner fehe, daf fie durdh
Schldage nifeht aus vidhte, voenn 4 Leibern dew
euffel ei a Nacke fi.

Schulueiffer.

Cucr Rubm ift nicht fein! cb will roobl nidpe
hoffen, dag die Frau Sife Kaithe (olch Ding wird ¥ |
gut heiffen undbiliigen?

Dademuttet.

€y poffe. Wer wird denn foldhe lofe Mdules
loba und gut heiffe. Aber welche Fluge Frara
wred denn audy folche Sacha macha ; das find
Narre, die nidyt auffhdre, twenn fte febe, daf ibe
fhelte, fhmele, fehimpffe und beiffe nifcht BilfFe.
Ja roenn fiedamit die Mannier jrvinge Fonne; da
(0§ ichs paffive, toenn mer @ fo Ean mit & blaue Yus
gevoeg fomme.

PP—

[ S

Schulmeifiet.
€3 ift geif einvedht leichtfiunia T hier, um ein
ABeibs - BVoleF, das nicht SOt und Ehre licht? § ¢
ABarhafftig modyte einen doch grauen, enn man 1 |
beyrathen foll, weil man alsdenn nod nidht eifs ¥ ¢
was §

-
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toas man vor ein Thiergen befommen 1ird, denn
wenn fie nody (edig find und Jungfern heifjen, fo
find fie gemeiniglicyalle ecbar, fromm, verfchivics
gen und freundlic).

Dadenetet.

Gy e ift einmabl genung von bfe LWeiber ges
redt, it miffa nu ady & mablwas anders rede.
o®ie muf man denn neiter noch veefthreiege feye?
bat mer vociter nifdht mebr dabey ju bedence

Schulmeiffer.

S roillg i bald fagen, meine fiche Grau Jife
Qathe: ich will nur voriego einmabl geben ynb
den Seiger auf dem Kirchthurme etroas suriicke
siehen, Damit rowr nodh etrvan ein @tfxnbgcn fanz
ger bepfammen bleiben fonnen, er geb't mir obtes
Dem cin bifaen yu gefchroinde nad) meinen S‘Covﬂ’e‘
Sndeffen mag meine Jungefrau ein bmgig mit ihe
fthmasen , und ihr die Jeitvevtreiben. Fch babe
auch bicr von der Pfacre einen hiibfchen Krug
SofmarineBier holen (affen, damit fie cinander
¢ines sutrincien Edunen: ich roerde nicht gar ju
Tange feyn, ichwerde bald wieder Fommen. Meine
SBerrichtung, die ich nody neben bey habe, witd 12
ber Eeine halbe Stunde voerden, fo bin id) wiedee
ba bey fie.  Jungefrau! Fomm dody, und laf die
Magd das drauffen machen, und bleid du rinne
und fpinne mit der FrauSlfe Rathen,und vertreibe
einander die Jeit : Trinckt audy fein fleifig mit
einander herum, ichh will fehyen, dag ich nodh einen
Krug auf der Pfagre Friege von dem Biere, ¢s ift
ein guter Trunck, denn der Here Pavee [aft mie

X 4 bigs
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bisweileu fo cin Mogel jum Labfabl, a Dieu
indeffen.

Srau Schulmeifferin,

Jtunu! geb du nuy immer fort, o du bin wil,
toir wollen ung fchon verforgen. - Sch habe ohndem
lange gern mit der Frau Sife Kathen & IBdrtel
forechen toollen, und hatte lange gerne gefeben,
Dak dein gepredige ein Ende gehadt hatre. IRip
haben nithigere Sachen mit einander ju reden:
fchier Dich immer fore!

Dademuteet,

€y beiffe fie ihm acf nicht fort gelye, ba ESmme
ung beenach nicht wieder , ha geht wobi Dernady
gav eid Kretfchen.

Schulmeifterin.

O nein, nein, davor bin idh aut, cv darff miv
nidyt gehen tenn ichs nicht weif,ju mabl i Kreets
fchen, dalafid ihn vollends nidh gehn : je ja Der
Praree wirede d fehdn biffel deuff madhen uff den
Gontag ei der Predigt, b weif es ohne dem
flugs aussulegen wenng o was ift, ¢ mags dev
Zeyt mitte bringen ober nicht, tweun haacE den
Schulmeifter fan mas anbdngen, ha thuts nidt
mebralg gerne,

Dademuccet,

e nuif ddennd fo firaflich? dache ichs doch
balde nichtinibm.. Aber folgt denn ibr Mann &
fo wenn fie ihm was fagt, undwennd nicye foll
¢i @ Kretfhen giche ?

Scbulmeifferin,

Ke nu, man muf irgend d fo fehn roie mans bes
veetentan, mit guten wnd mandymall mit bofen.
Dade:
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Dademutcet,
$J nein, meine licbe Frau Schulmeifterin, mit
bofen roird fie nicht viel madhe, ich febs fhone: hd 1!
weufte vochin gar felyr gut von & bofe Weiber ju Fos it
fe.  IWenn fie nicht mit guten was bereete mit & LR
Sturme madt fie nifcht, bey den Manne nicht, ne i
ne, heiftibe viel juflug! i
Scbhulmeifferin, I
Fenu, es ift eben nidy drauff angefangen, ih
rede ihmnur a o bisweilen d bifgen ju: Und he i
folgt mee audh fo nodyendlidy a fo gut aenung, dfo ! ‘ |
wieg die Manner machen, -~ Yber trinde fie doch I
audh einmaby, fchmecEts ihe denn nidyt, s ift Prares i
Bierundijt mit Rofmarie abgejobren, fdymeckt it o
fics dennnicht? » 5 i e |
Bademuttet. il 2t
Oja man fchmeces fehre genung: aber ¢s ift i
SWBunder, dap a Pfaree noch a Sehulmeifter von
feinen Biere was aft, fie wole fonft gerned Sas
dhe voe fich alleine bebalte: aber mufie fie es denn e
aud) besahle oder befomme fie ¢ vor die lange L1
A weiled : G 8
; , Schulmeifferin. I
e, id) Dachte was mich biffe : vor die lange wei- I
le! jaymeine liebe Mutter Jlfe Kathe, fie hans ibm |
| nicht villens, sumabl fie, die Pfarrin, fieift gar
| Erumienn fie fich bisckt | €r wate noch fo gut ges
(| nungalleine fie hat den grofien Seis gar mit cine
| ander JchEan tein Tage nicht mitibr Fimmen.
‘ oie marg denn geftern und vorgeftern uff dee
| Kindhwffe, twie madhte e denn unfere Plarvin,fie
| warjcbepde Tageda? je?
l ", Hades

e —————
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Bavemucter,

O ja, freplich roar fie Da , je fie faf flugs oben an
wo die Gevattern faffen: Sie that gar bubidh
freundlich mit den andeve Leute, unbd redete gav |

hlibfch: aber fic fabe den Gietmmrc und andere
zmmcru“; die Teller & fo eigen, af venn {ie {che
tyolle ob fie hatte mehr gefricgtaf oie {ic.
Schulmeifterin.

e jaja, fie Ban rmmw nicht genung Fricaen,,
toenn fie gleich groffe Teller voll haem chicPt.
Qi?c*m mein ﬁ?amwmﬁ)mbr*z thut, fo fieht fie
immer {theel oenn ev iyt nicht al hmabl ihy ud\t
& uchaubr Das fie gernehatre. Abermwas Hatte
fic denn ane: battefiefich nicht bray raus gepust? |,
in SchmucE und Kleidern? ’

Bademuttet. ‘

O fie gieng gar febr fchone, es funcelte doch alles §
:1m fietum, allein ich Fan nicht gfduba daf unfee §°

Hecre GOt @ Webhlgefalle dean hat wen fidy |
die geiffl iche DBefber & fo raus brifte und raus
yu&m

@cbuhma’:fctln

Ep warum? wiv miffen dodh was vboraws has
ben vor Den andern, geht doch der geiftliche Stand
flugs nach den Adlichen, wavum folten wr uns
aid)t & bifgen galant halten. b habe immer
acht ich folfe mit auch cinen Reeffer: NRocE
fcf‘am:z und emegmet)l\ommgte Muge dicivaend
& biffel gefticEt wave: aber mein Mann {1 o
ein artlicher Mann he {pricht miv immer a{o viel
von Der Hoffarth vor, Dag ihs immer nob babe |
miffen bleiben laffen.  Jch balte ¢ de: Fraw |
Dfarvin |
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Pfarrin gar nicht vor ubel, dag fie a bifgen
ftaatfch gebt 5 voenn fie nur fonft nidyt fo frolg und

aeisig ware, Daf man beffer mit ibr umgehen

Dademuttet.
ich, fie achoret doch aud yum geiftlichen
Sran Schulmeifterin, und idh habs nidyt
atte iy nicht & fu frey rede toolla, ich
mepne aber nur - vie Plareroeiber, denn die tragd
fich manchmabla bigaen gav ju hodh.  Aber o
ift denn ibre Frau Dfarxin her, daf fie fo galantiit.
Scbulnietfterin.

Gie ift aus der Stadt, und drim finnihr die
Bauren immer a o wie ju fhlecht, fie geht nicht
garsu gerne jum Kindtauffen und andern Gelgs
dyen, weng nidht irgend a o reiche Dauern finn,
Sie vertraute mirs & mabhla foin gebeim, daf fie
gerne & hundert ciner drepe dran fpendiren wolte,
wenn il Herve Ednte in cine Stadt Fommen, daf
fie nur feine Dorff- Dfarein beeffen {olle.

' Dademutter.

O GOt verseil mers ! Fech dachte, e wave gar
gut leben auf a Lande, man hat ja fein feine AR;ills,
und ift lange nicht & fuu gegrounge, tvie ¢i & Staot,
if es daciafleena Stadldarg genug , gefchioeige
denn ei dney grofia.

Schulmeifferin.

Geftern wirds ilye gefallen haben, undidh gldbe;

Die Leute werden gar hubfd) Eifen gehabt haben.

» Mein Mann fagt mieniftht, wenn idy ibn gleidy

frage umwas, ba fchicBee mer vohl & Schnupffs
tuch voll Sebrotens heem, alleene mich dencht, ¢8
waren gar Eleene Bifigen. Daves
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Dademuttet,

Ke freplich hatte ¢s Eonne beffer fend, ich mwun-
Devte midy felber, Da idyfabe, daB fie & o Fleene
Difgen {hnitte, ich dachte, e8 mware uff a tanded
Sebraud, daf fie alles mifte viim theila,

Schulmefiterin.

Gunft ift voobl der Gebraudy auch bepunsg, dag
mein Mann alles vum theilet, alleine da folte ¢8
nu a bifaen fraatfth sugehen, weils @ vornchmer
Biicger aus der Stadtift, und SOtt bebit und
berwabyr uns gar d Land-Hecre, die fid) immer was
inehres einbilde.

Bademuttet.

0 GOt verseibmers ! aLandsHerre ! T8 ift
bas Guth jafaum a Borbrig und nody lange Fein
Coethoff. DA ift doch nur & Bier-Biirger ei der
Gtadt, rasifts denn nuobl, {if nad Eee Sna-
Diger Herve. K habds {chon gefelye, daf enUns
tevfchied ift untern Biivgern und untern Edelleus
ten,  55ch dachte G wiwde mir einen Ducaten ei
aBadtgede, o ware Eauma drepbdpffiger Thas

ler.
Scbulmcifferin.

Nu L und ich Dachte, das rave fchone genung vor
Dagmabl, bis irgend uff den Kirchgang noch eince
Fame. Abevesfin jafonft gar hubfde Leute, fie
madhens ja fonftengar fein, ich weiff, daf es fonft
in Efjen und Trincen gar gut daift.

Bademurter.

¢ ja,toie fie e8 DencPt, meine liebe Frau Sdhule
meiftevin, ¢ gebt nod) woblhin, wie quts da ift.
Der Herve nimme alle Abend den S?ellcr@d;h‘;f;

¢
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fel felber 3u fich , und giebt den Weinvaus, auch
mandymabl uff & Morge gebt ha immer mit ¢i &
Geroolbe, und fieht, asgpaflivet. Seftern toar
meine Todhter rauffe, und da hatteidyibhre afo gers
ne och was genieffe laffa, alleene idh Fonte nidht Das
sugelange. G gab ile wobl 4 Stid von ciner
Hicfd): Kaule, und & Krug Bier, abevid) hatte iy
aerne & Nogel Wein gefchancle, idh Fonte aber ack
Feinen gewabr werde, und tim a Sehliffel wolte
ich audh nicht erften bettle, Er hat nodh eine grofje
Slafche mit Dangiger Brandeewein in & Sdhrans
cFe, flirmabe wenn & mir dod) nur & Eleen Nogle
hatte Eofte laffe, 8 batte midh folle gut deuchte,
Scbulmeifterin.

Se dachte mang dodh nicht 1 und finn 4 (u veiche
feure ! febt, e {oltees Dencfenn, Daf fie fogenau
auff alles Achtaen gaben. Es gebt ja fonft gar
bibich da ju, und fieht immer afo {chone ei der
Stube und ums Bette, daf einers acf gerne ans
fiehet. Scb alaube, Daf die Frau Sedysroddynes
vin{chdne Wajhe mag um fich han, bicraufien
und in dev Stadt.

Bademuttet.

&8 geht toobl bin : Fch dachte, die HIt-umd Ache
fel- Windele wiirden pon Neffel-Tuch find, aber
fo wargnur & biffel E{dreve ¥eintoand, alg der
Sere felber ju Hembode hat, Undich wundre mich,
Dat fie Feine Damaftene Ubergeiehe ubers Tauffe
Bettel hat, ¢ war nue bleg griner Taffend,
Conft ban fie ei der Stadt oder auch mandyes
mabl uff dLande bey a Pfarve und Eodelleute &
filbere IWochesRanne, da mer & Sevattere ‘%aus:

ens
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fchencfe, und cinander eins draus gutrinde fan ¢

Mee furwabr nee, fie han acf @ Holdndfch Kehigle,

Daoben acka filberne Lied druff ijt.
Scbulmetjferin,

Se nu, Mutter Flfe Kathe, it das nicht gut ges
nung ? §dy dadhte, das ware gar fein erbar, und
nicht 3u hofFartig vor eine Biirger-Frau , wenn fie
fhon veich ift, mup mer doch niche alles auffolch
Seug toenden.

Dademuttet.

Enja, meine licbe Frau Schulmeiftering, i
Bademittter oi Dev Stadt wollens gerne fein recht
habe , i fehns gerne, wenns feine wobi ;uacht.
Aberich glaube, ¢8 ift daaud) nicht alles Gold,
tvas gleiffet; ich balte davor, ¢8 mogewobl audh
Sdyuldedafepn, dag fie mehr mirffe vor Interefle
forge, als daf fieFonne was anfthaffe. Die Juns
gefrau vevtraute mix wobl a Princfel dDarvon, und
voeans die Frau Schulmeijterin nicht 1ill roiedes
fage, fo will ichibrs wobl fage.

Scbhulmeifferin.

&y roer wird denn davon reden, ich babe a
Maul, und demgebich su freffen, das muf miv
wobl fhroeigen, wennidyrill. Mir Fan fie alles
verteauen , id) weede Feinerr Menfehen Davon ges
dencken,

Bademutter.

Nu das vencke ihaucdy. Sebfie nur: Kb
yoar ¢ Der Stadt mit der iesigen Sechswiddynes
rinin einer Stube alleine, da ich vor 4. LWodye
binBam, jum Rocken, ies gebraudlich ift, daf idy
fehetoolte, ob der Ofen bald cinfalie twolte: Da
fehroags
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fdhmatta wic & fu vertraulid) von allerhand Sas
¢he, und da fagte fie mir, wie fie ihren Levren ges
nomme hdtte, Da hitte er viel Schulde gehat, und
Die hatte fie alle muffe bezable helffe, und uff den
Suthe datvdre audh noch einige Eapitale, die noch
immer mitte aus der Schiiffel effe mirite. &if meis
ner hochften Treue abr, Frau Schulmeifterin,
fic Fan mers glauben,
Schulmeifterin,

e n, was fhadt das, find doch wob! Fieften
und Srafen oder Edelleute {chuldig auff ihre Giss
ther, Das thut ibm nifde, wenn nuy Slter Davoe
find.  Und ¢g ift ohne dem nifcht dran gelegen,
yent ficgleid) Beine Geftrenge Frautvird, fif obs
ne dow nurausm Dirger - Stande, ibe Batee
war a HandmercEs:Mann , daf hd nu d bifgen
Mittel hat, dasifts, fie dorfte ibr fonften o viel
frey.ich nicht einbilden, Lenn eines brav erbet,
von Vater und Mutter,Da Fan ens wobl eine grofe
fe Graufinn. Jcb roeif , Daf fieibr ras vechts eina
bifdt, enn fienu fo in dem fchonen Wochen: Bete
te drinne gefeffen hat, binter folchen fchonen Bore
hangen, ag.wie die folchen Leute han.

Bademurter.
Q3as die Cinbildung anbetrift , Dabon will idh
eben nicht rede. Denn ich glaube, fie wird ihr
wobl & bifle vergange feyn, bep demSuftande, as
ber was die Worhange anbetrift, dafanid) eben
nod) fo gar was (dhones nicht dran febe. Sie find
nur 4 fo bon foldye gegitterte aenehete Spige, & fus
wiirfflidy, as wiefie vor Alters gemadt habe. Fch
Dachre, wenn i) & fu enne groffe Land - Frau feye
WDER,’
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wolte, fo mifte mir dev Mann aud) wobl eraend

bubfde feidne fdyaffe, wennichfolle IBoche licae.
Scbhulmeifferin, :

O ja,id) dachts auch : Er hat fieja fonften gar
ofte lieb, ich dadyte, erwirde es davan nicht han
fgble? laffen. Jchoeif, Dag ba gar fhone mit ibyr
thut ¢

Bademuittet.

Sch menns eben, Dag ev fchone thut, ha Frochja
geftern fchonimmer hinter die Vorhange, und redr
teimmer & fu beimlich mit ilye, Da§ fie die Kopffe
sufamme {tacFte.  Man Ean nun alles durdh das
gegitterte 3eug fehn, dafabh mer rwobl, roie lieh fie
einanderhatte.  Erhatihr laffecine goldne Kette
madye,und d paar Armbander,da fithlte er immer,
ob aud) irgend die Kette ju enge ware, oder was
fieirgend ju reda hatte.

Schulmeifferin.

Henu!daspaffivet! der muf feine Frau recht
lieb haben. Nee, meiner ift nicht {o befdhoden gegen
mich, enn idyibm gleich bald immer alle Sahra
jungen Sobn gebradyt habe. ~ Sy hatte & fu gerne
d fo a Eleenes vbs Kettel, as wie fie ¢i der Stadt
tragen, idy Fan ihn aber nody nicht dazu bringern.
Ha fpricht immer, eswdreju hoffartig, und vie
Krau Pfarrin wiede darnach bofe und [dunifel)
druff, und lieffe mich darnady durdh ihren Heven
von der Cangel werffen, wenn ichs ihr nachthun
wolte. Und audh die Dauren witeden neidifch druff
werden,und widen fagen : Ho bho ! ift unfe Schuls
meifter {chon fo veich worden, dag feine Frau fan
¢ine guldne Kette tragene Wi wollen ihm Ddie
Brodee

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn1040252451/phys 0052 DFG




Drodte Fleine genung backen, renn ha will ju
ftaul werden, und was ev irgend mehr vor Cinges
wendge bHat.

Dademuttet.

€y wer {dhiert fich um die Pfarrin und umdie
Bautd, wenn eners nue ju begahle hat, und darfs
nicht exbettle, oder uff Lebens lang borge.

Schulneifterin,

Janee, dag gieht bey uns doch nidht fo flugs an,
mer muf fich gleid) wobl immer & biffel nady den
Leuten ridyten, unfereiner, der von dDen Leuten les
ben muB,  Mein Mann Eonte mix fonit roohl was
fchaffen, voenn havoolte.  Aber ha will nidht reche
oran, ha ftecFeimmer alles uff die Seite, er dencke
immer, wenn die Sohne grof werden , daf fie devs
nadh wag leenen Ednnen vors Seld.

Dademutter,

Ep dagift auch gut, roenn ba nodh Das thut, und
heget d o mas.  Mei felger Mann war nidhtd fo,
toenn ich ivgend beimEam, und bubfhe alte Ba-
e Grofhe, und 8. Sr. Stirce (die iegund 9.
gelte ) mit brachte, danahm ba mir fie, und gieng
sumBiere, und frih jum Brandeeweine, ev fpicls
te auch & fiu manthmabl & biffel, da§ mandye Sag
a Thalce eg gieng in Duy, und da Fame roig
piclmabl mit einander ju jancke. E faste miv d fo
etliche Kinder nach einander hin, die mufte idh blo§
mif meinem HandweecFe ernehre.  Sa mei liehes
A3eible, fo gienas mir arme Katbe.

: Schulmeifterin,
Rein, dasFanidy von meinem nicht fagen , ¢e
fielt nidht, ev fauft nicht, als nug etroan mit guten
P Krecuns
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Sreunden, voenn ex {o dayu Eomme. Allein dasift |
der Geyer, daf ba (o eigenfinnifchift ; ba ift div
doch flugs fu bofe, daf hamddyte die Kraufe zers
geiffe, voennsg nicht nach feinem Kopffe gehet. Und
Dag er mir nifcht vechte {chaffen will. HHa bleibt @
fus uff feinem Stavr- Kopfe, und (aft fich gar nicht
einveden. Aberich glaube, die Manner finn wobhi
alle fo, gelt Mutter Fife Kathye ?

Dademuicter.

O wenn er ack nicht fauft, foiffer nodh wobl ju
duide. Sonften trincfedie Herve Schulmeifter
fo gerne, alg die Herre Pravre, jaman hat vor Ale
ters gar felte & Schulmeifter gefunde, dernicht alle
2 ageif mit a Baure ¢i a Kretfchen gegange ; aber
ieger roolle fie bald a biffel Flirger werde, bingegen
finn fieiesunder febr einbildifch , und denckt mans
der, evift fo gelebre als der Pfarre.

Scbhulmeijterin.

e trift gutein, Frau Jife Kathe, fie Eomme
ridhtig auf meinen Schlag, was das Sauffen ans
belanget. Y reiff, wies bey meinem fel. Bater
toar, troft ihn SOt Flrwabyr, habatte fichs ans
gewdhnt, ba Fonte fein Tebtage nicht aus Dder |
Stadt heem Fommen, wenn er nidt sudor erft a
widtigen Dummel hatte, und gleichiwvobl gieng ey §
nicht allemabl ing Biechauf, er blich nurirgend d
fu an einem Orte fisen, dafie fo sufammen Fa
men, ihrer nody mebhr von andern feines gleidhen,

Bavemucter,

O, idyweifwobl, woesift. Da Fomme fie
sMittrwocdhs oder Sonnabends alle jufammen bey
aBudbinder, dafpreche ficalleein, undfif, als ]

wenn 4
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wenn bd die Herberge hatte, und da hat er eine
grofje sinnerne Karne, Da bleibe fie dabey fise, ais
wenn fie Pech an Hofd hatte, und da trincfe fi¢,
und fchmocha Taback, as wiein einer Corde Garde,
un ¢s i manchmabld Rauchda, daf mer faum
mit @ Spieffe durchitedye mochte, fie gehe audh
nich eher heem, biges ci-a Bincele dDunckelt, davs
nach wandere fie fort,
Scbhulmeifferin,

Sie fabte vorhin, meine Srau Fife Kithe, dag
die Schulmeifter fich ieser a fu diel einbildten,und
vag fie manchemabl Eliiger feyn wolten, alg dey
Plarrefelbft. Vpn meinemEanich das wobl cben
nicht fagen, alleene ich 1eif ihrer wobl, die den
Pfareen genung ju fthaffen machen, und wenn il
nen die Plarren was fagen, oder uf der Cangel
fchmadblen, da Ednuen fie fid) fchon weder vddyen,
und bevichter alle Sritte und Sdhritte, und alle
QRorte, Dieder Pharre rede und thun, flugs den
Supettendten. - Sch weef och einenivgend dfuan
¢inem Orte , den wolte dev Plarre audy d bifaen
fcheren, und 3og auff der Cansel auffibn (of , und
{chmablte weidlich aufihn,wies ivgend d fu fich fchis
¢Pe roolte, nod) mebr, as ¢8 der Tept mit fich brins
gen wolte, und da fieng der Schulmeifter flugs
nach derPredigt mit hellemHalfe uffuShore an su
fingen,da der Plarre von ber Cangel gieng: Trog
vem alten Dracben, und wies weiter heift. Nu
daward Gemitemele ¢i der Kivche , daf es niche su
{agenwar, denn eg Eonts ein feder mercFen, dafi e
bie Antroort feyn folte, uff des Plarren feine Pres
Digt, Denn der batte ibmguv}o}r aedrobet; Haweiie

) 2
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ihn von Amte bringe, fo madyte ernu, da ihn der

alte Pfarve a bifgen ei der Predigt angegrietfen

farte, Das Werfjela fu dDaber, alswennbadem

Pfarre antroorten toplte , daf ha nufeine Mact

anibim hatte, Da bd fich a fu bergangen hate,
Davemuttet.

Ke das ift & Haupt:Stereich, ja, ja, fie Eonne
¢inander rooblnacfe, tenn fie wolle. - b weif
audy ein Schulmeifter,vor Dem Der *Pfaree bisweie
Teu mufte Dag Musel abnehme , und durfte ihn
nicht fchlecht weg For heiffe, toie fits mandymabl
madye.  Das gieng abera fo ju : Der Schulmeis
fter Fonte dieCaufe brave backe, und dieIBorte fese
wie 4 Bettelmann 4 Stab, vocin ha von a Kirmfe
Beim aeht. . Und da macht ba fich bey der DHeres
fibaft befant , und bracht es o roeit, DA b Ubels
Auffehr, wieman fpricht, uber alles , unditber die
gangen Giter bey der Hevrfehaft roard, und bald
allesin feiner Gemwalthatte.  Und dadorfreihm
gewif der Plavee nicht febr ¢i die Auge fiisbe, cin
ieder muite fich vor ibhm verreverenze . -alg roenns
balde ju rechne @ Herre felber oare.

Schulmeifterin.

Ke toer vervidytete Denn Das Amt derwoeile ¢i Dep

Kirche und ¢i der Schule vor ihme ?
Bademuctet.

9, er hatte fich @ Subftitute angenomme , und
Batte mit d2Amte wing oder nifdht ju thue, abey
endlich liefs gar febre befdhmugt binaus, denna
moate ficy su viel heraus han genomme, und dq
Prieate d allerlen Handel , und Fam um alle das
Seinige, ynd if desnach gav milerabel mit ihm abs
gelauffe, Schuls
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Schulmeifferin.
%eja, es ift freptichbeffer, wenn einerin feinem
Amite bleibt, und fidhy in fremde Handelnidyt mis ;
fhet, es (duft felten gut dermit ab.
Badenttet. ‘
Aber meine Frou Schulmeifterin , weil fienu &
fo& feineManu hat, der fonft fo biibfch ift, niche
fauft , nidyt fpielet, und a fo fein Dccbc}me bleibt, | ’
yic ifts dDenn fonfienirgends mitDcrflcgneQagﬁ; il
hattunae befhaffe, 1§ b denn aud fein fleifig? ik
toie fteths denn irgend fesund mit ihr? i
Scbulmeifferin. L
0, ¢sif a fauler Mann,, s foll robl immer alle il
Sabe 5 2 # fich da, DaFdmmeer gleich, it mifs |
fen was anders reden. s
| Dademuttet. i
| Seenn man Des TBolffes gedencht, o ift ¢x ges il
| voif nichttoeit, pflegt mer ju fage. i
Schulmeifferin, ; \
Nu fhragen fie ein bifgen mit einander, idh
will nun naug gebr, und 1ill fehn, 10as i dev Kus 4
dhe pafliret. |
Bademuctet. i
Madhe fie ihe Eeine Ungeleaenbeit meinetroes i1
gen, ich toerde bald mirffe LWindele gebye, hort fies, I
yie Darff nifcht surichte por mein Theil, ich roerde {l
fdhona mein Abend - Bradt finge , i) bin Defrvege ‘ i
nicht hergeFomme. ;
Scbhulmeiffer, |
T toie geths, meine Srau Sife Kathe haben fie L
brap mit ¢inander gefchnadert,
D3 Bades
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oo s Babemutte. ’
Oija, wiv habe einander allerley Rasel uff 3u

rathe gegebe, 8 if uns dieJeit gav nicht lang vor

fomme.
Schulmeifter.
~ Jhalaubs gar wobl, aber wenn fie nun einahs
ver Rasgel auffgegeben haben, haben {ie denn auch
etnander gefragt, eldyes Das befte und argfie
Ding am Menfchen ift, und abfonderlich das |
fhlimfte Glied am IReibs-Bolcke. ,
Dadeinuctet.
€y was der Henger bringt ha denn nunicder | |
Bervor, roer roird daruff antroorte Ednne, ich dch: | -
t¢, ¢8 ware alles mit cinander gut an & Menfdhe, |
und aud) bey uns AWeibss Boldke Fein Ding, dag |
irgend afo fchlim beiffe Eonte ;
’ Schulmeiffer. "f
Ach allerdings it was fhlimmes bey einem |
Weenfhen, und fonderlich beym Weibs - Boldfe, |1
€3 ift Das PleinefteSlicd, und richtet oft groffeDine l
|
}
1]

g¢ an, und macht viel Handel.
Dademuttet, ,
&y, roer weif, was hameynt, e iff wohl gard | |
Ding, das mer nidht allemalhl gerne nente voill,
unddas mev lieber ¢i die Hand, as ¢i & Maul
nine.

Schulmeifter.

Adynein, FrauJife Kathe, man greifts nicht | ¢
mit Der Hand : Man hats felber (honim Manle, | !
Dademutter.

Huillhui! fif doch rohl die Sunge irgend, das
b meynet.
Schuls
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Scbhulmeijter.

Greplichifts diefes Eleine Ding, das fo groffe
Dinge vervichten fan. €5 iff die Runge das
Gilied, dadurd wir auferlid) am meijten von denen
Thieren Eonnen unterfchicdenoerden, durch deffen
Gebraudy : Allein wic Ednnen auch uns durd de-
ren Migbrauhmebhr fhaden , alg mit cinem Slies
de am gangen Leibe.  Drvum wufie aud) der finns
veiche Alopus fich damit gar nadydendlichy ju ents
fdhuldigen, als fein Heve ibn fhalt, daf er ucinem
Gaft-Gevothe nicdyts alg Jungen eingefauft hatte,
indem erfagte : Der Herr hat mich heiffen das
Befte Lauffen auff dem Fleifdh « Marckt, roas id)
antreffen wiede, und nun wiifte ich nicht, was vom
Gleifche beffer wdve, alg dieZunge, denn Das iff
Dasjenige Glied , damit wir uns am meiften vou
denien unverniinftigen Thieven unterfdheiden Eons
nen.  ©s ift aber auch das {hlimfte Slied am
Menfden. Dreum fpricht aud) Sivady: Er toolte
wiinfdhen, dag ev fonte ein Schlof an feinen
Tund legen, und ein feft Sieael auf fein Maul
driicEen, Dag ex dDaduvch nicht yu Falle Bame, und
feine Sungeibn nid)tbcrperbete, cap.- 23, undim
19. und20. Capitel, halt er gar febr vor nothig,
ven vedhten Sebraud) von der Junge ju roeifen.

Dademuctes.

1y tvas fangt er nu mwieder an ju predige, ih
oldube woohl, voenn & Here Plarre ficdt, ha wird
wohl oolle Pfaree roerde, fo exnfthaftig fan hies

mache.
Scbulmeiffer. '
Sreenlich muf ich es ernitlich machen, undidh
Y 4 toolte,
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wolte,dak ich bier allen folhenSchnader-Katben,
Paper-ifen und Riatfch-Buchfen predigen folte,
und sugleich alle Weiber Navren , fie Manner
und Roden-Stuben Ganger ju hdren folten , fo
tolte ich, ungeacht idy nod Eeiner der Gelehreeften
bin, {hon ermiefen,was 8 vor ein fchandlichDing
um das Wafchen, Klatfchen , Beurtheilen und
Berleumden fey, mit cinem LWorte, was e8 por
eine Bervandnif um die Bunge habe, und wie
?b&bh’d) deren MiBbrauch uns und dem Nechften
ey,

Bademutter,

Debebirt ung BSOte, thut hia doch iebund fo
fteafflich, Dag iy mich balde gar forchte vor ihm.
Lag gehtdaguns an? ceFan fhmabhle wo er ges |
foffe hat, mituns darff ha gar Feine Handel ans | |

fange.
Scbulmeiffer. :
Xy fange deg wegen Feine Handelans aberich |
wills ibe fagen, Frau Fife Kathe, was ‘es fie anges § |
bet ' Wit vedten vophin von der Verfchwiegens
Beit,und da wief ich ifye durch Difcourfe und Erente
pelwas fievor Nugen bradyte uns felbfFen, und
tote man verfchiviegen feyn folle ju feinem cignen §
Nusen. Und da wolte fie nun auch weiter wiffen,
was man bey diefer Tugend ju bedencFen hatte,
Darauffidy denn auch nun erflaren folte,wie man
Diefe Tugend gebrandhen Ednne, und perfthiviegen
feon folle ju feines Nechften Nugen, und varauff
gieng idh meg und vertrofiete fie bis auf die IBies
DecEunfft, da id) fie denn mit meiner Jrauen alleine §
lieB.  Nunwillidyibr fagen, meine ficbe ‘.D?ugti“ey 1|
¢
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Sife RKathe! idy habe ihren gangen Difcours mif
anaebdret, und alles, roas fie gevedt haben, ywobl
perftanden, indemich durch eine andere Thitve hice
indagfleine Neben-Stitbaen Fommen Fan. Nun
Da hab ich aebhdret, was ilyr beyden Leutgen vor
fchone Difcourle gefubret habt,  Das Fommt mie
nu aleich yu paffe, und giebt mir die aufferiefenite
Anleitung von dem Nusen der Werfchroiegenbeit
gegen dem Nechften ju veden, da ich eudy bende fo
fein bebyordhen und cure hubfdye NRocken » Sefells
fehafft obflerviven Fdnnen.
Dadeinuttet.

e daf dir Der ah! ab ware! du verstveiffels
ter Schleicher ! felyt mir nur & Menfche den liftigen
Mann an! LBart, wart, wenn ich gerouft hatte
Daf e hovchte ich hatte ifyme fchon rollen & poffe
thue idy habe hier cinen Erb-Sehliffel bey mir,
den ich noch von meiner feligen Sroffe-Mutter ges
erbet habe,damit Ean man eine {dhon & rechte Poffe

bevoeife.
Scbulmeiffer.

! Das odrewas {hones: ich bineinmab! in
ABeftphalen gervefen, da Halten die Leute obne
Sweiffel davor, daf alle odes dody ie meiften Bas
desMutter, hepen Fonnen,

Bademuctet.

Ke fteeehe! es wird gewif flugs Heverey fene
mennman irgend & o & biffel was bereete Fan.
nee ¢8 giebt fonft fchon alievleny IMittel wee fie nue
1oeif ju gebrauche. Aber was hat er denn nun
suerinnere und ju tadele bey feiner Tugend und
bey unfere Gefprache.  Aber ex muf es Furt mas

Vs e
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che und nidyt viel fchelte, denn beiffe fonne wie

felber.
Schulneiffee.
el viel hatte ju erinnern: aber ich will nue
in Befchreibung der Berfchroiegenbeit foet fabrens
fo rorrd ficy das ndthige {chon dabey felbften geben.
Sleichoie fich nun,mwie vorhin gemeldet,einenfdh
durch Unterlaffung der BVerfchroiegenbeit felber
fdhadet, roenn ex 1.) feine eigene Schande auss
wafdhet. 2.) Den Eiffer und Jown feines Adver/a-
rii pder ABiderfachers vermehret und arger macht:
Alfo Ean er feinem Nechiten (chaden, wwenn er feine
Sunge nichtim Jaume balt.  Und das gefchiehet |
1.) wenn et feines Nedhften ihm anvectraute § -
Heimlichleit ausrwafchet und ausplaudert: Und. |
Diefes entmeder aus AlberPeit und Einfalt oder aus
Seichtfertigeit und Dofheir. It daserfte, o
find foiche Lente su beFlagen, die fo einem Naren,
Der fein Hers in feinemMaule hat, roie Sivach fas
getibre HeimlidhPeiten anvertrauet haben. ?L‘Btg’
wob! fie auch ibrer eignen Shorheit Straffe leis
den, Denn es ift thoricht, cinem andern das an i
vertrauen, 1vas man niemanden will wiffen (affen,
und von einem andern die T reue fodern, die man
felber nicht leiften Ban. 1nd aud) diejenigen, Die aus
Ginfalt foldhes ausplaudern , find recht unaliickz
lich, Dennfie Fommen in Berachtung und finden
aud bety nicmanden einige Affection.  Denn viel
veden macht Ungunit.  Sefhiehet aber die Uns
terlaffung der WVerfdhrviegenbeit gar aus Malice
und Leichtfertigbeit 5 o fo handelt ein folcher rider
Die Licbe des Nechiten, und weil Untren gsn‘;cin!igca
i

. B a
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Tidh {einen eignen Deren (hidget , {o thun folche
Seute svar ihrem Nechiten, nicht aber dem alleine,
fondern fich felbft yugleich mit cinen folchen Scha- 11
den, der auff allen Seiten JancE, Feindfchafft, Uns |
willen, Mord und Todtfchlag nad {ich sichen Fan, i1
sum tenigften an einem Theile einen garftigen il
Nuff binter fich laff. Denn 8 fco wabhr oder
unmabe, fo beflecFet cin folcher Lafcher fich felbft,
Sits toabyr, was er aus wafcet, o heift er Doch und
ift ein Werrdther: ifts nicht wabr, 1as er aus |
| plaudert, foift und bleibet ex cin Liigner, und bat it
L ers aus BVorfas dem Nechiten Dadurch ju fdhaden 11 48
i undsubefdhrodrsen gethan, o ift er ein- Berlaum:
td der, Der nach Sivachs Ausfprud) nod) drgerift als (i
M - ein Dieb. Nun mag die Frau Jife Kathe die e
i| Application oder den Vergleid) aufibren Dilcours i
felbft machen, ich will aus DHoffligeeit folche Auss il
legung uibergeben. I
st BDademutter, ‘

Ach hore e garwobl, voic folle und miffe fchon ih
| AUnvecht bleibe.  Aber wer wied denn nu ju alle ;
Dinge ftillefchroeige, es find ja viel Sadye die man
nicht verfchroeige Fan oder foll.

Scbulmeiffer.

Gyja, nach Unterfdheid der Sadyen I toenn man
mwas horet, fieht, oder erfabret, dDavon aus derBers
{chroiegenbeit miv oder meinem Nechften oder auch |
wobl dem gemeinen FWefen Schaden entfiehen ‘
Fan, wenn ich nicht Davon rede und e8 augfage, ja I
damuf mans freplidy nicht verfhoeigen. Jum i
Gyempel: FWenn der ichige Kindels Bater und ‘
feine Licbfte, von denen fie vorhin geredt haben, etr:
fva
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toan Banquerot fpielern und durch gehen wolte und
boracete viel Seld auff, undficioiftees; da fonte
fic ohl Davon reden und 8 public madyen, damit
nicht mehr eutein Schaden gefetst wicden, Az
ber, Da fie davon fa nidhts weif und alfo niemans
den die AWiffenfchafft von feinen Schulden was
nuset; wag haben fie fich drum ju beflimmern?
O der noch deutlicher : 2Wenn man wirfte und ers
flibre, Daf einer dieferm oder jenem auff den Dienft
faurcte ihm cine Tracht Schlage su geben, oder
gar ju ermorden, und man wifte etroan, daf
Kuecht Hanf, des Nachts offters in Nachbars
Gireten thr KammerAFenfter hinein ftiege, oder ¢is
ner da oder dort in Friedens s Jeiten fourragiven
und Beutemachen wolte; dafonte, folteund mita
fte mans wobl fagen, und nicht auf foldye Art ju
ves Nechiten Schaden verfdhroiegen feyn. Aber
andere Dinge, die niemanden Nusen oder Schas
Den bringen,als wie die Lapperenen, Davon fie vors
hin geplaudert haben, die foll man verfhroeigen,
und ob auch gleich Febhler mit unter lieffen, mitdem
Mantel Der Chriftlichen Licbe und Befcheidenbeit
sudecFen, bey fid) bebalten, und ohne Noth nicht
augbreiten, wenn man nidyt offenbaren Nusen
ficht, Det aus der Nachfagung entftehet.  Aud ju
{chon gefdyehenen Sadhen foll man das befte
reden.

Bademuitter.

e dak dich das Maufle beif ! i dachte ich i
ve bep & Schulmeifter ju NRodFen gegange fo hore
idnubatde, daich wobl gar ju & Pfarve Fomma
hin,  Hat denndiePredigt bald & Ende?

Scbhul:

'
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Schulmeifter.

O ¢8 wird {o lange nicht mebre roerden, ¢8 ift
nodh bey roeiten nicht fo lange aldibr voriges Klats |
fdhen gerodbhret hat : Damit fie aber Diefe crnfe i
haffte Rede nicht vor eine Predigt halte,fo muf ich ,
ihr Doch ein Hiftdrchen evsehlen, davausfic begueifs i f

f
|

—

fen und faffen fan, wie manaus Einfalt Ednne i
Der die Berfchroiegendeit fehlen, Cin geifjer
pon unfeem Stande, und deutfch ju fagen, ¢in
Schulmeifter haste die unanftindige Manier an
fich, daf ceoffters aegen Abend uber Land veifete, M
und des Nadits, weilex fich oft bevaufchte, uad [ o i
Iangfam beim Eam,odev gav aus dem Haufe blich, 9
1o er etrvan fich befande, < Nun hatte ex ein juns [ o}
aes fchones Weibgen, die jugleid) complaifant und R
Dienftfertia war, derotoegen gab ibr der Edelmann |
! | felbiges Ortes bey Abwefenheit ihres Mannes,
v | Des Abends immer bisweilen eine fpateVifite,tvenm
alles fhon ju Dette gegangentoar, undjroar meil
¢8 nicht weit vomHofe war imShlaf-Rod und in
| Pantoffeln. Einsmahis aber, fligte ¢s fich, Dag
| Der Suncler entroeder imGedanclen oder aus Eils
fevtigfeit beym Beg < gehen die unterm Bette ftes
henden Pantoffeln Des Schulmeifters errvifdet
und angezogen, die Seinigen aber davor fteber
laffen.  Selbigen Abend aber gegen 12. Uhr Fam |
Der gute Herr Schulmeifter audh su Haufe und |
woeilen die Srau fdon, wie offtermabls, fhlaffen I
mar, ruffte ex einen von feinem im Haufe habens i
Den Dilcipuln, der da Fommen,ihm Lidyt machen und !
Schub und Striimpife, mie qerodhnlich, ausziehen
folte. g‘lsn“nﬁﬂ@eégefd)ef)en,fofagter:%ut:rg‘c
ole

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Bibliothek  Jrosdok/ppn1040252451/phys_0065 DFG



348 )Y (%k

hofe miv Die Pantoffeln, da id) nicht dic Treppe
mit blofen Fuffen aufftcigen darf, fie ftehenunter
meinem Bette, dex Junge gebt, bringt die Pantofs
feln, frecEt fie ihm an die Fuffe, fieht Dabey wobl,
Daf e nicht des Schulmeifters ordinaire “Pantof-
feln find, fchrocigt aber davott, aus Denforge, Daf
er hernach nur nody Idnger fuchen mirfie, davon {tils
fe,und leuchtet ihm gu Bette, und geht auch oljne
toeiteres Machdencen {hlaffen. Des morgens,
als die Grau, roie bey verffenen Mannern ges
wohnlich, am erften aufftehet da ihr Mann nody
fefte fchlafFe, wicd fie su allem Sliike die fremden

Pantoffeln geroaby, exfdyricf et was, dod) recolligi- |
vet fie fich, und nimmt fie hinweg und {chafft fic auf- |

die Seite. Als der Mann aber um 3.Ubr aufiiehet,

findet et Feine Pantoffeln, fraget derohalben den |
Sungen, oo er geftern Abend die Pantoffeln bine | ¢
gethan babe, der fpricht : €t habe fie vor Dem Bette |

fiehen laffen, wiffe woeiter nichts davon.  Endlich
nachlangen Sragen, Fommt die Frau und fagee:
fie habe felbige heute frith felbft angesogen, weilen
Die ihrigen nidht sugeaen gerefen, habe ficaber aus
Unbedachtfameeit an der Thitve ftehen laffen, und
fene einalter Bettelmann da gewefen, Der muffe
fic haben mitgenommen, dabey bleibts difmabl,
Die Srau {chickt in gebeim dem Juncer feine Pane

toffeln wieder durclyeben diefen Fungen, da denn |

diefer alfo erfahret, voeffendie fchdnen Pantoffeln
gervefen, die unter Des SchulmeiftersBette geftans
Den,gleichroohl aber meil DieSr.ihn weifgemacht fie
habe foldye nur in gebeim befehen toollen, nichts das
pon faget. Nach 3¢n Tagen fdhicke ihn der @cpﬁug:

meiftes
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meifter in die Stadt jum Schufter mit einem
Maafe, um einpaar andee madyen ju (affen, der
Sunge aber veclievet unterrvegens das Maaf, und
permiffet foldyes exft in Des SchuftersWevcbftade, il
aBeil nun diefer Schufter auch fonften frets dem 1
Edelmann feine Arbeit su madyen pflegen, relolviret i
fich Der avme Funge in der Angft, und faget aufde: 1
fragen jum Sdufter: e follenur nach des Edele
manns Leiften madhen, fo wiieden fie jult vecht wey- ‘

| Den. DerSchufterfrage: wolher ex denn das wifs i1

i fen Ednne, esfey jaein Unterfheid sifchen einens Wi

EdelmannsFug und einesSchulmeiftersFug, man il

.| Ednne ja nicht wiffen ob fie fo genau jutreffen moche il !

(| ten. UndDdamit erselylet Der gute Junge die ganse i

o Berwedyfetung einfdltig und treubersig bin, dae |

raus der Schufter die Befehaffenbeit der aangen |

Gadyen errathen, und wie foldhe Leute auf dep

Bierbanck offters ju evsehlen pflegen, alg eine ihme

}msﬁrte Avanture. $)ieraus ﬁ‘cbt meine. Mutter

Sife Kathe, wie einer,dex fonft verfthtviegen iff,aug

Cinfalt eine Sadye entdecFen Far, an deren Ve

| fdyriegenbeit mandhem vieles gelegen. Hdrte dee

0l Sungeden CB'erﬁanD gebabt, eine andere Finte ju

1| madyen, et hatte fich bey der Frauen durch feine

| Q;crfd)mteqcnbeit febr wobl recommendiren und
| feinen Sehemeifter vor foldhem Sehimpf vertoahe
| ren Eonnen.

ol ey Bademuteer. i
SalRindeeund Narven vede dieLBabhrheit,ofe
obne ihe iffe und Meynunge, KR

‘ ’ '5clﬁu[n1eiﬁcr.
Jtun will ich ibr aud) eines erseblen, da eine
’ AWae
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ABafcheren aus Argliftigeit angefangen rworden
dic aber ihren eigenenCrfinder jufdylechtemNusern
gediehen ift.  Al8 Johannes Bafilites, Der Tprannis
fche Grof-Fur(t oder, wie e ieso beiffen foll, Kdys
fer in Mofean berfdhere, ward ex ju3eiten bon einer
reiffenden Sicht an Fifjen,oder,nach jesigem stylo
su reden, vom Podagra have geplaget und gefiraft,
Und da fande fidyetn Nann in der Stadt Mofcau
pon gar fhlechtem Stande etwan vermutplich ein
HandwerdssMann, Dex [ebe mit feinem berfoffes
nen IBeibe ofters in UneinigBeit, und fdhluge fie
nach derer Mofcomiter Art, offt mit der Kovbatz
fche treffiich aus, estwegen ficimmer auf Rache
fonne, wie fie fich wobt einmabl recht empfindlich
an ibm rdachen” modhte.  Nun figte es fich einss
mabls, daf bey einer in Mofeau gevoshnlichen Zus
fammentunfft beym Brandtervein aud) von Des
Grof-Fiviten havten Sicht-Schmerben oder Po-
dagra geredt rwurde, und da begieng der Mann Die
Unvorfichtigheit, Dafer unbedachtfam aud) mit feie
mier Sunge febleteund ohngefabe fagte, id) dadte,
wenn ich Dem Srof-Firften ein Bad machen folte,
ich toolte ihm fchon helffen.  Die Frau diefes aufs
faffend nicht faul, gebt hin jum SrofFivften, 3fF
fidy mefden, und faget : Jhr Mann wifje ein Mits
tel tider die Sicht- Schmersen, das gewif fen,
aber er wdre {o ticFifch, Daf ers nicht fagen molte,fie
alaubte,ywenn e recht angeftrenget wiirde, fo werde
er endlich Damit wobl hevaus riicFen.  Der Srofs
Sieft ird frob, fehickt bin und [ait den Mann hos
fen, und befiehlt ihn mit guten Whorten: Cr folle
ihncuriven,  Oer Mann exfchrickt, entfcbulbifgg

1
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fich und betheuret hodh, er wiffe nichts von Cuven
unDd Eonnefich eines fo groﬁ:gn WereFs nicht unters
fangenc, Allein DerGroffiivft mit feinerEnefchuls
Digung nicht jufrieden,fondern {ich auf derSrauen

| Rdusfage verlaffend, laft ibm die Knute geben,und

Universitdts
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graufam prageln und ausforbatfchen, und dag ets
lichemablcinige Tage hinduvch, woritber die Frau
fid) roegen folcherRadhe hevslich exfreuete. Endlidy
aber ird der armeMann refolviret,um dee Marter
Iof juroerden, efroas ju verfuchen, e8 gebe wie ¢g
wolle.  Diefemnach faget v unter nodymabligen
peitfchen 5 man folle ibn nur loglaffen, ev twolleends
lich ein Mittel verfuchen , und da 1wird er lof ges
madt, und el ex faget, ev milfje aufs Feld gehen
und ettoas dasu fudhen ; wicd er in Letten und
Banden dabin gefithret.  ANdA nun fuchet er ies
Terley Krauter und Lurbeln sufammen, laft davon
dem Seof.Firften ein Dad madyen, und ihn hins
¢in fesen, {otvarm algers eftwan exleiden Eonnen:
Was gefchicht 2 Der Srof-Furft entmeder qus
groffern Bertrauen ju des Mannes feinem guten
Arcano und S)?itteg: oder von ohngefebr, oder bon
gottl.Sdickung, fithlet nad einigerSeitLinderung
an feinen Schmergen, und wird nach etlichen Tas
gen davon vollig gefund. BefdhencFetalfo dendMNaii
mit einem fchonenSobelsPelt und giebt ihm etliche
1000. Rubeln sur Belohnung, und vor feine Prita

l a¢[«Suppe, b nun wolyl der Mann vorher hoch

betheuret, 0ag er nidyts von Mitteln gerouft, fone
dern ie Keduter nue aus Angft ohngefehr gefants
let hatte,fo bebalt ihu dodp get Cvo:Sueft in feis

{2
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per Refidens als wic einen, Goldmadyer gefangen,
um fich feiner bey ereignenten Gidyt-Sdymerken
toieder ju bedienen.  Ru feinem Glack aber war
Oer Srof - Fieft bald varauf geftorben, dadenn
diefer nunmebyr jum DoGtor aefhlagene und davon
reidh gewwordeneMan fich fiiner Fraucn weiter niche
iedet angenommen , fondeen fiein groffer Vers
achtung und Elend miferabel crepiren laffen roegen
ihrer arglifticen Berl&umdung und verurfadyten
Prigel- Suppe, dadurd) fie ihmeu fhaden ges
dacht hatte, und er gar ju Tode hatte geprigels
ro¢rden Fonnen.
Bademutter.

e rin Die hat fich vecht vevanfehive roolle'aber ¢8

Bat ihr nidtviel geholffe.
Scbhulmeiffer.

Da fieht man, was der Mangel einer rechten
Berfehwiegenheit thut, an allen bepden, an ihme
die UnbedachtfamPeit, und an ihr dic Argliftigleit,
und was die Junge vot ¢inbdfes Dingift, rwenn fie
gemifbraucht rird.  Bey manchen nun gefchiehet
Diefes audy oeder aus Einfalt noch audy aus Arge
liftigPeit, fondern aus einer Fuchs(chwankeren,
toieman ¢ heift. Denn da jind cinige Leute
toohl Manns als IReibs WolcF, die wollen fich
fiue durch Eriehlung von dem,von der und von jes
tren al8 durdy fauter neue Jeitungen angenchtn und
Beliebt madhen entmeder ihrinterefle dadurd) st bes
fordern.oder nur aus angewobnter Wafldyhafftigs
Peit, dadrrd fie nichts verithroeigen Fonnen, e# mag
siun ihnen feldft, oder andern jum Shaden %rw

en,
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cen, weldhes denn mandymabl audy von ihnen felbf
nicht allemabl bedacht wird, oder aud) fo bdfe niche

| gemepetift.  Bor weldhen Leuten man fidy audy ha
ebenfalls febe ju hirten, denn toer an einen Ort gers e
ne¢ ohne MNoth neue Jeitungen bringet, der trags i |
aud) gerne von felbigem toieder rweg und fudyet fich L
an andern Orten ebenfalls dDamit ju infinuiren und i |
eimgufuchsfcbroansen,, toelches denn aber mandys *

' mablidem Poitrager felbft sur grdften und meiften

" Gefabe oder Ungelegenheit ausfhlaget. Iels i

' dhes Denn ebenfalls duedh ein befonderes Crempel il
erFlaren Ean, daraus einjedes auf das einfaltigfte ”
fehenfan, was der Mangel der Berfchriegenheit

“| verurfachet.  Ein gemwifferDeutfeher hatte fich bep 1t §
¢inem Noble Venetien oder Benetianifhen Sdels {i il ¢
mann durd) feine aufgemecEte uftige Conduite fefyp b il
beliebt gemacht, alfo Dag ex viele SHOfFlichEeiten bey I

“| ilym genof, Da Denn, roenn dex Deutfche ju ihm jup

Mabl3eit Eam, imer Das und jenes erzeblet rourde,

weldhes der Noble fehr gerne anhrete, mesmegen i i

denn der Deutfdye aufridhtig fo roohl viele neue3eia ’

/| tungen al8 aud) das notablefte von feinen eignen

i1 Affairent ifme erseblete.  €ingmabls, (ob es jup

| Beit Des Carnevals gervefen, Fan ich nicht fagen) geht
1| Dee Deutfche in einem fhonen Palais ettwan feines
2Beges nach an ¢in befonderes Hintergebdude,

218 ev nun fo da ftebet, falt einSHandfchuh von oben

bevuntervorifym nieder; Der aldain feinen Ges

v| danden ftehende Deutfche erfchrick erftlich, hers

11 nad) aber,da ex fich recolligiret, hebt ¢r den Hands

i1 {dhub aufund fieht in die ébébe, alidg ¢s ¢in fchos

2
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nes propre gefleidetes Jrauenimmer gewaby
toird, weldye ibme mit Dem Haupte nickend eine
freundliche Mine madht, und aleichfam grifiete
Diefer nimme denHHandichul und Birffet ihu, findet
aber in felbigem eine filberne Tabakiere oder
Shnupff- Tobacks Dole, in welcher ein fthones
Portrait von einem Frauenzimmer ‘gemablet ift.
Daraufdenn die Dame iefes von ohnaefebr fallen
und roieder holen laffen werde, alfo damit ify es
gleichfam prafentivend flehen bleibet. Sndem
Fommt eine alte Bediente, velche ihm vermeldet,
toie ihre Signoraoder Donna thme erfaubteund jus
gleich bitten liefie,ibe Den SHandfchub felber ju fibevs
bringen, et folle demnad) ibr nadyfolgen, unbd fithe
vet ihn durdy einige bobe Stiegen in das recht
%‘uvﬂlid) aufaepuste Simmer diefer Dame hinauf,
afeldft empf&ngt thn Diefe Signora mit einer
carefTanten Art, aber halb vermafquiret oder it See
fichte verlavffet,Daf ex ity Sefichte nicht recht erfene
tien mogen,aber gleidyroohl gefehen, Dag es cine der
fd)énﬂenDamenqemefen. Ada fagt fie ihm, wie
fie von oben herunter gefehen, babeibr feine Dae
mablige Pofitur ohl gefallen, fie fehe, dager ein
Sremder fey, febe ihn por einen Deutfchen an,
als welche careflanter in Liebes » Affaiven alg Die
fgigen Staligner, und alfo erfuche fie ibn, ihr
feine genauere Converfation nidht ju verfagen, fie
tolle Davor raifonnablement erFanntlich feyn.
Diefer (olches vor ein unverbofftes Sl ans
nebmend begegnet ibe fo willfabrig als Ldfflich,
afo Daf fie beyde nadh ¢in paar Stunden vergnuigt
oon
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won einander {ceiden, daben fie ihme denn encrs
Beutel mit Ducaten verehret, Daben aber die
Verfchwiegenbeit trefflid) recommandivet. @IC‘
fer fiber foldhe gliickliche Avanture hiodhft bergnitgt,
gebt su Haufe, und legt fid), nadydem e feine Due
caten vielmabl befehen, auf eine Jeit ein wenig auf
fein2ager juruhe. DesAbends nun als er wieder
{eincr Servobnbeit nady, judem Noble, alg feinem
bisherigen Patron Fommt,fo frage Diefer ohngefabr,
ywas etroan heut neues paflicet ift, und twas ev et
tpan remarquables obferviret. Ql??ﬂ: nicts arges
muthmaffend oder befiredhtend, faget ihm, Dap ihm
allerdings heut etroag neues begeanet fey, in einem
Haufe, allwo fonit vornehme Jrembde 3u logiren
pflegten.  Und damit erjeblet er thme Die gange
Saclye fo, wie e8 ihme pafliret, und jeiget ihme auch
di¢ genereufle Bezahlung phne einige %crba[tung
perer Umftande. IBoju der Edelmannibme gra-
rulivet, bepde aber liber Den Anfang und Selegene
fyeit yu folcher Bebantfchafft fich teefflidy divertiren,
Nady cinigen Tagen Fomt der Venetianey alg des
Deutfden fein Patronin eine Aflemblée guter, eben
falls vornehmen Freunde und BeFanten feines
Standes, in weldhen audy verfdhiedene Fremde
vornehme Cavaliers fich befinden. Fudemnun

aud dafelbft bon allerhand Begebenheiten geredet

und vieles erzeblet 1oird,fo vucket diefer Noble audh
mitdevfelben Begebenteit heraus und erjeble t fols
che,jedoch ohne Benerung desDeutfchen,der gars
gen Compagnie, al8 weldhe {o oobl dber die Seles
genbeit alsden befondernAppetit desFrauensimers
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vi¢le Raillerien undBeluftigung? haben. Egift aber
ohrgefelr und iedem unwoiffend der Mann felbiger
Dame felbften Dabey,und indem er nidyt vermutlhet,
Daf es wasihm angebendes fey, fadt und (herst
et fo hefftig driiber als die andern. Des Abends,
alg ev ju Haufe in fein Dafiges Logie Fommt, findet
et feine Licbfie gane Melancholifdy und in befondern
SiedancFen und Srillensfangen verroidelt, damit
toill e fie etrvas aufmuntern, und erjeblet,fie su
divertiven,diefen Streidh als etroas neues, luftiges
und angenehmes. DieDame darliber fich entfe-
gend, urtheilet gleich davaus, daf der Deutfdye
nicht mifje verfdhyroiegen gerefen feyn, verbiract
aroar ifren Chagrin, und hilfft folches ebenfalls mit
beladyen, fest fich aber gleid) vor diefe Wafheren
auffs empfindlidyfte ju vadpen. Des Morgens
und die andern Tage [Gft fie durch die alte Confi-
dentin alle Mittel su Ausforfdyunag des Deutfdhen
antoenden, und i felbiger cinige Tage darauff mit
einemStillet auf der Saffe todt geftochen gefunden
worden.  Seht, o Ean die Sunge durch cine un.
bedachtfame LWafdyeren und Jeitungs-oder Pofts
;va,gcre» cinen in Schaden, Schande und Ungliick

tingen.

: Dademutter.
@ik mabyr, fif wabr, idh febye e8 mwobl felber, und
Babe e vielmal an mir aud) abgenorme. . Pan rede
1. erseblet bisrocile acf d fu gerne d Sadhe,da man
nidyt denct, Daf was {hlimmes draus exfolge folte.
Schulmeifter.

DOrum foll man fein guvicfe halten, und niche
alles
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alled nachfagen , magman woeif, voenns nicht von
ndthen thut. - Mit cinem Wort : Man foll nidyts
befouders oder mercFroliediaes erseblen, tvenn |
man nicht geriff und offenbabr ten Nusen von qin
der Ergeblung vor fich fichet.  Der Heil. Ambrofis b
us, cin groffer Kirdyen» Vater, fagt gar fhone: il
Silendi patientia, opportunitas loquendi & contemptus | % i
| divitiarum funt maxima fundamenta virtutum. Dag i
| ift Biirslich faft fo vicl gefagt, alg toie dovtim Salo- il
mone ftebet 3 Ein LWort geredt NB. su feiner Seit, 1 1
| iftmic gdldne Aepffelin filbernen Schaten.  Und i
| 8. Hieronymus in feinen Epifteln, lebret davon i
tecfliche LBorte s Diu confidera, quid loquendum fit,
& adhuc tacens provide,, nequid dixifle peeniteat: Sae
piens ut loquatur multa, prius confiderat, quid, aut (h 48
cui, quo loco aut tempore dicat, ;Das ift faft ebc,n hilld
foviel gefaget, und er will damit haben, vaf eint i
RKiuger allemabl exft bedencen folle, obs ihn audh 1
etroan einmabl gereuen Fonne, diefes oder jenes gee
faat ju baben. Lnd voenn man aud) diefes bedadye
hat, fo muf man audy nod) dabey iberlegen, was, 1
ju wem, an voelchem Ovt, und ju reldher Ieit man il
etroas vedet; exsehlet und vorbringes.
Bademuttes.
| Keesift frenlich alles gantoabr , alleine, ter
"1 pang nuallemabl @ fu genaubedendPe. AWas aber
"1 das anbetrift, das ha iesund exjeblte, daift es nu
| wobl GOttes Straffe gemweft, daf derDeutfche
| hatmifjed fo imPomme, und roarimbat er foldh
ing von fich felber nicht ver {rocige Eonne.
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Schulmeifter.

Auch gans unfdyuldige Sadyen Fonnen durdh
Wafdyereyen und fuchsfchrwdnserifhenSutragern
odieux und {chadlich gemacht werden.  Ein Fleis
nes Epempel Fan foldyes davthun, Eine gewiffe
Srau hatte einen fo avefen natirlichen Adfhen
vor Denen Spinnen, dag fie gleich in Ohnmadt
fiel, fo bald fie eine vererfelbigen gervabr wurde.
Nun figte fichs cinsmabls, dag, als ihr Mann
nidht su Haufe war , cin feiner exbaver befannter
Mannilyeeine Bifite gab, und von ndthigen Sas
dyen wit i redete, Dabey fie denn audh auff ein ges
wiffes Buch ju veden Famen, welches er gerne fe-
bhen wolte. - Sie gebet mit ihym binauff in ihres
Deren Studier:Stube, und wills ihm jeigen, ins
Dem fie aber das Budy herunter nimmt, falt eine
davauff fisende groffe Spinne auff die Erden,
und lauft mit geofier Gefchroindigleit Dev guten
Svauen unterm RoE, und an dem einem Beine
binauff, bis ins Warme , wesregen fie denn als
£o0t davnieder falt, vor SchrecEen und Abfehen.
@eg Mann ift refolut, und wicd gewalkyr, dag die
Gpinne fich iberm Steumpff,Bande am Fuf ans
gefest, daer fie denn hinweg nimmet , und fic (-
tet, worauff denn die furdyfame Grauwider nach
einigem Sureden su fich felbft Esmme, und fich hifs
lidh, iedodh fchaambaftig bedandFet. - AlS fie nun
wieder herunter Fommen, und devfelbe Freund
veggehet, und Abfchied nime, bedancket fie fich
nochmablen gegen ibm vor den geleifteten Dienft,
und bittet ihn, cben nidhts davon geaen femand ju

ges
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gedencken, mit Denen Worten: LWennihe Mann
todre ju Haufe geroefen, rourde fie feiner Hilffe
nicht gebvauchet haben. - Hinter dev Kudyens
hire aber-frebet obzmcrmcrcf{ eine von foldyen
Suchsfchtoangerinnen und Jutvagerinnen, diehds
A pet alles mit an, und dader Herr ju HaufeEdmmt,
| ergeblet fieibm, alg im Bertrauen, alle Di¢e TWors
| e, Die fic gehovet batte, und meldet Dabey, twie die
benden mit einanderin feine Studier » Stube als
Leine gegangen waren, da fich denn ¢in gfroﬁeg‘ $3es
polter erhoben, toelches fie unten gebovet batte.
FBorauff denn diefer Mann jaloux und evfferfichs
tig worden, die Frau itbel tractiret , und denfelben
Sreund aufs fdharfite injurivet hat 3 bis ibm end-
lich mit vielen Betheurungen und Berfidherungen
ihrer bepder Unfdhuld davgethan,feine Jaloufie ause
geredet, und mit vechter Erdffnung der gansen
Gade der Berdacdht abgelehnet der fuchss
fchrangerifhen IBafdherin aber aus dem Haufe
su bleiben exnftlid) angedeutet roorden.
BDademuttet,

Eyesift auch garsu verdachtig getvefe, daf fie
| iftmit ihm alleine, auf die Stube gegange, und
| darnady fich & fo nachdencllich bedancet hat.

Schulmeiftet.

Cinem leichtfertigen LBafcher muf alles dienen,
und eine Spinne Fan auch ohl Sifft aus ciner
Dlume faugen. Und was hat ¢s endlich die Mot
erfodert, auf folchen cingigen, lafts fepn verdadytis
gen Befuch gleich cine Bdfcheven anjzufangen?
und wer hatte es ihr befohlen, oder toie Fonte fie Des
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bofen verfichert fepn , Das gefchehen fepn folte?
Man mug nicht arges dencfen, wo man nidyr mit
Auaen {olches gefeben, und es dennodh audy nidt
aleidy nadyfagen bis es die Noth und des Nechften
befonderer Nusen evfodert, toie fdhdn gedadyt wors
pen.  Aberihr lieben Weiber feyd fo:-ihr Eonnet
nidyts verfhreigen, als was ibe nicht 1wiffet. Bors
bin alg ich eudh beyde fo vevtraulid vafhen und
plaudern horete, hatte ich gang fonderbare Gies
dancBen in meinem Cabinet oder eben Siithgen 3
<5ch muite einige Knaben die Lateinifdhen Vocabu-
1a iberhorven,und da Famen die Menfchlichen Slics
der Darinne vor.  Da nun obfervirte ich, bag alle
Glieder, die bepde Sefchledhter gemein haben,Ge-
neris Mafculini oder Nannlichen Gefchlechrs find,
auffer Lingua und Auris, weldhe blog Generis Femi-
nini eder Aeiblichen Sefdhlehts oderBenennung
find,das Fommt nun juft mit derNatur des Aeibss
NolcPs (berein , denn die find firwisig alles ju
boren und ju wiffen, und leichtfertig alles gleich
nach sufagen, wesmwegen miv diefe benden Slieds
maffen ihnen mebyr eigen ju fepn fchienen, alg dem
Manns-BolFe, als roeldhe mehr auffs dencken
und fpeculicen gerichtet find, fich nicht um alles be
tammern und audy nidht fo gefdroagige Jungen
paben, wie die Weibs:Stiicke.
Bademuttet.

&y felyt Dodh wie a Das Manns BolcE entfdhuls
digeFan.  Jajamande find die redhte, fie plaus
bern fo aeen als toie die LWeiber , wenn fie im
Bicrhaufe sufomme Fomme,

Schuls

http://purl.uni-rostock.de DFG

[rosdok/ppn1040252451/phys 0078




g% )o (£ 361
Schulmeiffer.

€s giebtifyrer mit unter, aber unterdefien muf
man den Schluf von denen meiften madyen. So-
crates {agt an einemOree : Ervoolle Feinem P eibss
BoleFe wasg vertrauen,und wenns auch feinedNuts
teewdre.  Darum als ee gefraget vard, mwie s
Fame, Daf ex fo friedlich lebte, {o fagteer, darum,
weil ich meinem LBeibe niemakls nichts geglaubes
und niemalls was vertrauet habe. Und Chrylo-
ftomus nennet ein foldyes Beib amicitiz inimicam,
ineffugabilem peenam, neceffarium malum, natura-
lem tentationem &e.

Dademutter,

Ep mit fammt feine Lateinfdhd, wer rweif mag es
foll heiffe.  Aber der Herr Schulmeifter Ean nu &
fo gut aus der Sehrifft redd und roeif a fo viel Sas
ha, ha Ean aud) 4 fo viel Lateinfy daber madha,
tvie Fdmmts denn, Daf ha nidhtift a Pfavre ge

foorda ?
Scbhulmeiftet.
Bie Fommts denn , Dafdie Frau Flfe Kache
nicht it Stadt:Dademutter worden 2 fondern nuy
fo vorfidy ift? idh halte davor, Das Sk gebe vor
bie Kunit, und GOrt dirigire daffelbe: Es hat nu
toohl{o fepn follen,  Uberdiefes find der Leute vigl
in Der 2Belt von allerley Profeffionen , und abfons
perlich auch unter denen Geiftlichen und andern
Gelehreen. s wolten mirs yrwar auch einige vors
mabls widerrathen, und meynten, weil ich sulangs
liche Studia und feine Gaben ju Predigen hatte, fo
folte ich warten, viclleicht dffnete mix GOtt die
LThitxe
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Thitwe jum beiligen Predigt Amee.  Allein voas | &
wolte idymadhen, ich war 5. Sabe auff Univerfi-- | |y
taten getvefen und hatte mich mit Conditionen und
Muficiven beyn Leuten lange herum placken mife | fi
fen, dabey venn mein Patrimonium jiemlich veys | 1o
sehret, vielfaltige Nerfen um Beforderung gethan,
niemablg aber roas exhalten Bdnnen,  Die Noth
trieb mich alfo dasu, devgleichen Dienft ju fuchen,
und daidy Daju Fommen Fonte, dDenfelbigen anjue
nehmen.  Und weilich audh aus einer beforidern
Unbedadytfameeit mid) meby auf dieMuficalg auf |
excellente Studia geleget hatte, fo yourden mir freys (
lich andere Selehreere borgesoaen, wiewob! audy | i
mandyer junger Menfeh, der nichts mebhrers gelers | fi
net hatte, als ich, mir vorgezogen wurde, roenn e¢ |t
entweder die Todhter nabhm desvorigen Pfarren, |
oder die Soffe vom Hoffe heyrathete, Subllitute Ji
wurde, oder audy Geld sufpendicen hatte.  Egift fo
heut su Tage gar fchwebr ju einerPfaree ju gelans
gen,und madyer,der Feine grofleFreundfchafit oder - B
Seld hat, bleibt lange figen lauren. Die SHerren |1
Seiftlichen laffen fid) flugs iheS0bne fubfltituien, §i
wenn fie Faum 3. oder 4. Sabr von der Schule
find, und die Edelleute nehmen gerne Seld odex fes § 4
ben auff hohe Recommendationes, und alfo bleibt § 3
¢in armer Studiofus leidhte fisen.
Bademuttet -
Egift aber gar cin mithfeliger Handel um das ¥ |
Schul-Leben,dafie taufenderley BVerdru einfref ¥ |
fen und mit {chlechter Q}e[obnung 3 frieden fepn
mifie.  Sch Habe gehore,. daf viele rvacfer{egje:
ehrte

-
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fehete Xeute, Die folihes erfabre, driiber geflaget
babd Scbhulmeter.

©3 ift wabr, aber s ift dod) audh ein SOt ge-
falliges Leben, und die Kinder Judyt ift erSrund
pon einer wohlbefteliten Republic. $Hingegen wos
her Fommis, Daf wir o viele grobe und urmcrnfxpf-;
tige, ungefchicEte und unmwiffende Leute in Stdds
ten und Ddreffern hin und wieder mit unter haben?
als von Ermangelung guter Kinder-Jucht, Ob
aud gleich die Leute undancEbar, die Lebrlingeuns
gebyorfam und bofhafftig fenn, die Axbeit verdriefe
Tich und der Lobn geringe ift, undift fold) Amt fire
Der ARelt armielig undverddytlich, fo wird es dod
firr GOtt defto hober gefdhast, darum fagt Lu-
therus T, VII, Alt. fol. 280. Die Scbulmeifice
baben cin ESfElich Ame und Xerck, und find
dic edelften Rleinod der Rircben. Haben (ol
ches dodh alle auch Depdnifche VdlcPer exfennet,
und aud) die Thrcken wiffen,daf die KindersSuche
das nuglichfte und nothigte WerdE im gemeinen
WWefen fey.  Bellonius und Schweigerus {chreiben
davon fonderlich, dex Lestere alfo:

QBenn die Thrckifche Unmidlinge dag erfte
Gabhr uberftanden, und nun anbeben ju Ficffen os
der fauen, veichet man ibnen allerley Speifen,
aud) o gar Sribeln, iedoch jum Brod, oder
Fleifch, Bor des Kindes Lager, forgen fie nicht
fonders viel, sumabl, weil dag Feder WerdE bey
ihnen nicht gebrauchlidy, und ihre Kinder,, fo rwohl
furnehmer, als geringer Seute fo 3artlich nicht ge-
balten werden wie unfere Cuvopdifchen @brifér}.
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Sie fuhren ihre Kindev jur Schulen, darinn
die Knaben unterroiefen werden, im Sdyreiben
und Lefen. Soldyer Schulen findet man 3u Sons
ftantinopel, fehe viel, wieaud) in andern Thrckis
{hen Stadten, um fo viel defto mebhr, weil ein je
Der, der nue will Sdulmeifter fenn, mag, und lies
sufeine befondere Schul-SHaufer verordnet find,
fondern allenthalben, wo der Schulmiifter feine
Behaufung hat, auch die Schul ife. Reidye Leute
aber halten ihren Kindern dabeim, in ihren Haus
feen, cigene Lebr s Meifter. Die Kinder rerden
Feinesmeges , mit (o hacter Sudht und Furdt ges
plaget, wie bey uns Deutfchen: Da man denfels
ben, durdh Pochen, Schnardyen, Schlagen und
Stoffent, alle Liebe und Luft ju lernen vevtreide,
fie fteaffen und sichtigen sroar die Kindlichen Febs
lex audh, iedoch mit :Befcheidenheit, und fesen das
ey , (weldhes eines Lebrmeifters fiienehmite Tus
gendift,) die Gedult nicht an die Seiten. Mug es
jegefchlagen fepn, fhmeiffen fie diefelben, auff die
bloffen Fuf-Soblen, mit cinem Stablein, denn
die Rutben gebraudyt man gar nidyt.
$Hingegen ift diefes eine feindfeligeSetwohnbeir,
Daf die Knabenibyr Lefen durd) cinander faut Hevs
vichten, Davon fie miffenive, und fthier tol im
Ropffe roecden, denn o fisen fie auch nicht {Eill, fons
decn roandien ftets, von einer Seiten jur andern,
woie ein teundiener oder fhlummernder Menfeh :
fernen ihre MabhometifheBibel, den Alcoran,gans
ausrendig, und ift genug, Dag fie die Worte fafs
fenvin Arabifdyes Sprache geffrichen; big ée die
Prae
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Spradye leaen verftehen,u.derCBerftand hernad
Fommet , Da fie alsdenn auch den Snbalt fafjen
und vevfiehen leenen. Faft dergleichen Manier
haben audy die Perfer! Aie Herv Oleariug das
von mit mehren ju lefen.

&3 [aft fidh aber cine fo gelinde Budht nidyt
allenthalben nuglich practiciven , und ftehet uns
Deurfdyen nicht ju verdencfen, renn wiv unfere
SSugend ¢in wenig harter ( iedoch gar ju fireng
taug audy nidyt ) halten, alg ettoan andere Natios
nen thre Kinder, 1 Vetradhtung, dag die Deuts
fche MNation, von Natur, mehyr ju Frepheit und Li-
cenz aenefgtift; Dennandere.

Daber man , an den muthioilligen Kindern,
billig, mit einer fchavffen Difciplin Die wilde Rans
Fen oder Neifer Des Muthwillens befchneidet.
Slcich voie man den@Staub nicht aus den Getwand
bringet, ohne den St Fen-Schlag, alfo Fanman
die Bofheit nicht aus den Knaben bringen, fons
Dern die Ruthen der Jucht muf folche austreiben,

Iiltige und mwoblgefdhladhte Pferde regieret
man mit dem WincE und Sebatten der Gdrten :
Den widerfpenftigen Maulern leat man Jaum
und Sebif ing Maul: Den Trdagen dient ein
Spornindie Seiten.  Alfo miffen woblgeartes
te Knaben freundlidy : Die Muthwillige aber
ernitlidy gejogen werden Snegemein aber ift doch
Galomonis ¥ehr-Sprudy allen BVolckern ju ras
then: Wee fein Kind lieb hat, der hAalt ¢s untee
Der Ruthen.

Jevodh muf alles mit Bernunfft, und juredys
{39
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tev Reit gefchehen , alfo dap ausder NRuthen eine
sPeitfchen nody Sceorpionen werden, und unter
socilen auch ein Apfel mit unterlauffe. Esnuet
star Dem Menfdyen fein Lebenlang,roenn ev infeis
ner Jugend ein oenig fireng gebalten wird, aber
svie man mit Feinen trucnen havten Leimen und
RKalch die Steine sufammen fiige , fondern folchen
2 hon, Haffneeund Tincdhner-Erde, nothtoendig
mit einer Geuchtigheit anmadhen, und ervoeichen
muf, wenn das Semauce beftelhen, und foldyes
Erdreich Eleben foll alfo will and) die fcharffe Sucht
mit GielindigPeit bermifchet fepn, Dafern fie etroas
foll bauen.- 2Allzu havt madht harenackicht und vers
ftockt.

! Dannenhero Fan idh nicht loben, daf die alte
Gsothen ihyren Eaum qus Der Wiegen gefrochenen
Kindev, frets Nuthen und Jisen mit einander gés
veichet, und ihnen febicr fo viel Bluts wieder aus
be[r) $Haut gegeiffelt, als Mildh in Den Mund ges

¢ben.

Die Barbarifdhen Leute fasten ihre Kinder
exftlich in cin gemwaltig-heifies Bad, peitfchten fie
dafelbft fo lang, bis Das Blut mildiglich von ibnen
flof, und fticffen fie gleich drauff in Eif-faltes
Baffer mit groffer LebenssSefabr : Damit alfo
die Sunge Kndblein feftere Slicdmaffen befomo
wen und o wobl gegen Hise als Froft, in dev Jeit
gehartet werden.

Shree noch sarte Knaber twurden galeichfals,bey
den Altdren fo unbarmbergig gepeitfchet und ges
{lagen, dafifnen desuothe Schroeif hauffig gon

en
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Den Rippen viefelte und mandher Bube offt fue
todt liegen blieh, miewoll dennody Feiner daris
bev gefchrien, ja hidht cinmabl gefeufiset, fondern ;
ven Schmersen in fich gefreffen, verbiffen und (wie ni
Die MiedersDeutfchen jureden pflegen) in fidy ge- fiky
s0gen, gleichrote die Schube das Sefhmicr, als i
les um Oer Urfadh willen, dag fie gleidy, von uns I |
mitndiger Kindheit an und mitder Mutter-Mildy
eine Dauerhaftigleit und unverzartelte Sitten 1l
eintrincEen mocheen, il

Maffen deswegen die neugebofhirne Kindlein it
gleich von Mutter Leibe, su cinem Fluf getragen,
Dafelbft in das Falte Waffer eingetaudht vourden,
Damit thnen die bitterliche Kalte den Leib roider
alle Fartheit und Sdymacdbheit verpansert und e
wider Die ABeichheit vermabhrte.

Und diefer Sebrauch bat nody ju Olai Magai
Qeiten gemwabret, weldyer folgends hingu thut dies
fe Worte: Adenn e hernad) ein wenig groffer ges
worden, fo befommen {ie mandyen fchroeren uns
(| barmbergigen Streid), fo wobling Angeficht als
;| auf dem Leib, und miffen dodh fo mauftil dazu
| fhrocigen, Dag fie nicht cinmall dag Aude ver
chieffers vielweniger cin mabl Rehrlein fallen lafs
fen Dorfften.

LWeiche Feder Polifter [aft man ihnen nicht i
Die Banck oder der Boden,mus ihreRube-Betts
fein, Danebenihr Rleid von feiner harter Materie
unddie Koft gleichfalls havt feyn, auf daf {ie, wo
mobglich , gleichfam ciferne und wider alle Falte
w&brbaﬁ_gigc Glieder mbgen getvinnen.

Das firnchmite Ybfebn bécfcr ftreitbaren Na-
da on
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fion rar ierbey gleich wobl diefes , daf ihre Jus
aend mbchte biedurd) jum Kriege und Sdug des
CBater-Yandes defto aefchicPter werden, dajudent
¢ine folche, voiewobl ftrenge Sudt, viel dienlicher,
1eder Die alljugelinde.

&g gichet in der KnabenJudt, einen folchen
Unterfcheid , wie ben D r Metailen Arbeit. Denn
¢tliche Knaben afeichen dem Solde, dienen u hos
fen Aembtern und EhrensDienften: Etliche jur
Qicrund Erhaltung des aemeinen Wefens , wie
Das Silber, etliche yur Haufbhaltung, toie Kupfs
fer und Rinn, etliche sum Kriegs Wefen, wie Das
Gifenn, etliche u dem Acker-Bau und baurifher
Arveit, wie dasBley ; geftaltfam Plato {olches
Sleichnif giebes.

IRenn man nun mercket, wag inden Knaben
fire eine Natur freckt, ( roclches fich denn frithseitig
pfieget su ereignen) Fan man aucy d*2Judyt davs
nady richten, felbige verfirengen oder lindern, nach
dem ¢ 1m deg KnabenGemirt und Jroeck beroand
ift; aber aud bleibet die Maffe iederpeit Dasg befte,
in allen Dingen.  So fchreiben bemelde von dies
fem, piclen gav verhaften Handercte.

, Bademucter.

Epfchade , Dag b nicht foll Rector fene, ¢i ener
Stade! be 1oeif alles & fo feine ju befdhreibe as
twenn be gleich a Prarre rodre.

Scbulmeifter.

@ ich frage viel nady dem Titul; wennidyin
¢inem Fleinen Stadaen wave, fo biefle man mid)
auch Here Rector, da doch meine Berrichtung und
9fmt nichts anders rdre alg iego,  Man fan
feinem
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fenem SOt obhne groffe Titul fo wobl Dienen als
mit dDenfelben, und auf dem Lande fo gut, algin dev
Gtadt.  Aber wir reden icto vonwas anders:
Man pflegt drey Haupt: Sticke Menfdlicher
GliicEfeligPeitinsgemein ju benennen, Die ehrlis
dye Seburth, woblgetroffene Heyrath , und felis
ges Sterben.  Aber dagu mddhte man billig audh
jum 4. die Kinder-Bucht fesen , ohneroelche nies
mand leichtlich su einer glucklichen SHeyrath ge-
langt. audy idywerlid) ein gutes Endenimmt. Ein
junger Menfch ift ein junger Weinftock, wenn ep
foll Trauben tragen, fo muf ex befchnitten, das ift
gezogenerden,  Einreifer BVater gerwdhnet als
fo fein Kind bald su Kindlicher Jurcyt, und jur
Beliebung dererSachen,davon es heut oderINors
gen fein Ausund Aufftommen haben muf.  Ein
MNarraber thut demfelben mit Vergavtelung viel
toeher als ¢in harter Mann mit vielen Streidyen.

Dademutter.

Seja jaes ift freplich eine gute Sadhe und auch
¢innachdencEliches Thun um dieKinder vecht jut exe
siche, Dag fie nicht verhatfchelt und audy nidyt 3u
ftrenge gebalte werde.  Iirdencke mandysmalb!
mwenn wie nu fo a hisb{dy Kindle han cin getrage,es
toace nu fo gans fertig, ady nein nein e8 muf nodh
erft ei a rechte Madye Eomme, Denn fonft wiede ¢8
aufwadyfe toie a junges Sickele bey der Habers

Krippe.
: Schulmeiffet.
Srelich mug hernach die Sucht und Unterricht
erft Dag befte dran ausmadyen.  Drum gab audh
Der [9bliche Kanfer Theodofius feinen Sobn derv

Aa 2 Arca-
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Arcadiom Dem $ehrmeifter Arfenio mit Diefen
QWorten : Fbr folt diefes Knabens Bater feyn
nodh) mehr als iy,  Weldhes beute ju tage die
meiften €ltern gar renig beobachten, und nicht exs
Eenntlich fepn.

Dademuttet.

€s ift roohl wabr, aber manche Schulmeifters
find aber audy gar ju cigenndisig uad wolle immee
Gefchencke habe von a Eltern und von ¢ Kindern.
Sie laffe fich nicht mit ihre Solde oder Sehulgels
Da begniige, fie twolle immerfort lauter Gefhenche
babe, und menn manche Leute gleich was gebe o
ift eg als yenn fie Waffer uff d heeffa Steen gofie,
es ElecEet nifcht, und foll immer mebr fomme. Sy
will ihmauch was erjeble: €5 war emahl audy &
Sdyulmeifier Der der avme Leute Kinder immer
mit Sd)ldge tractirte, die Reiche aber die ihme
bravGeld undGefchencle bradyte immer verfchon-
te: amabl aber Da & Junge feinen Bater ein Slaf
mjt:anbmvein, darunter andrer Urfadhe wegen
Sdyeide-TWaffer gegoffe war, reg nabme, und
den Schulmeifter bradhte, he aber begierig davon
geteuncle hatte s fo mufte er gor fterbe, und Friegte
alfo gar a fehlim Gefehencfe.  Und wev Fan ims

ner gebe,
Schulmeiffer.

Das wird von mir wobl niemand fagen Edne
nenodererfabren, dag id) dergleichen thue. SOt
gebe nur,daf meine Dienfte dem gemeinen Beften
niglich und von GOt gefegnet feyn, idy will gerne
amich mit meiner Befoldung behelfien.

Dades
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Sademuter,
Aber wiv habe nu @ fo viel Dings geredt und ha

| hat mervon abofa Teibere und von a Klatfche-

o | veve viel Dings ersehltund gelernt; fo fey ha dod

L ouch a fo gut und cezeble miv was von meinen
| $Handwercke, aus andern Lindern, wic fies irgend

mit a Fleenad Kindle halte.
Schulmeiffet.
Da ware viel ju erzeblen, meine [iebe Mutter

| Glfe Katbe aberidh toiirde den gansenAbend nicht

fertig werden. Was mir o beyfalt, il ich wobl
fagen. Esift audy nicht gleich mit ihrer Profeflion
in Der QBelt.  Sn Francreich fallen cudy die Chi-
rurgi fehring HandrercF und die Doctors, und da
hat man a parte Leute und Manner darzu, dieroers
Den von Denen Fransofen Accoucheurs genennet,
Die mifjen euer Amt verridyten, und find daju be-
ftellet ; Die LWeiber finds aud) dagerwobhnt, daf fie
Fein Werds draus machen, jumablwenns etman

| ¢in bifgen {throer hergehet, da fehicken fie gleich

Universitdts
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nach ihnen.

o Dademuttes.

Se nu drim! driim wollens audh da bey uns
mandye Manner thue: je mred rodre gut genung,
aber wers nidht felber erfabye hat, der Fan doch & fo
nidyt wiffa alles a fo wies darmit befchaffe ift und
as darbey subedencBeift. - Mit & Docters da laf
idy8 nod) paflirz die mirffe endlich noch rwob! twiffe
wies umdas Ving ftieht.

Scbulmeiffer.
O Brafilien (voie Marchgrafius de Religione & In-
digen, Brafil.c. 6. meldet) toenn dag Weib in Kins

Aa 3 Dess
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DessDiornen fommt, o giebt dex IMann eine Sebz
amme ab & und o bald fie Des Kindes genefen, fu
beift et Den Nabel mit den Jahnen ab, drickt hiers fu
nedyft Dem Kindz die Nafe ein, roeil Die eingedrucks fir
te Nafe inihrer Einbildung eine fonderbare Jierde Ji
ift, wieman in Earopa die :Bracfen oder ie cinges Kl
bogene Nafen an denen Hunden =itimivet. Dag fu
gebobhrne Kindlein wivd alfobald abgervafhen und fin
pom Water mit {chroarser, vother,gelber und andes
rer Farbe gemablet und thm die Haut fein bunt fol
fcheckivet. Der Mutter felbit eigene Mildh ift dex fu
Kindlein ibre Speife, und darneben ¢in geFauetes |
ABursel-Mehl und was fonft an zacter und mildee (i
- Speifevorhanden. Die Kind-Betterin hale |u
fidhy etwoan 2. oder 3. Tage ju Bette, faffet heenad) fh
Dag Kindlein in einen Arm oder in eineBaummwols
tene Biede, lauft alfo mit Demfelben in denenSare
ten hernm oder iber Feld nadh ihren Serwerben.

Bademuctet.

Bey uns foedhtet man die Kindle dovfte Erumme

Beine beFomme, wenn mer fie nicht einwickelte.
Schulmeijier.

Dariber macdhen fidy die Ailden FeineSedan: iy
cBen: IBerffen des Abends ihre junge Kindlein in |
bemelde Schlaff Garne gang ungemwindelt, und §
roerden diefelbe nichts defto weniger fo gerad und i
fta;c? als ivgends voo ¢in Menfch auf feinen Fiffert
ftebhet. J
Bon FBartung der neugebobrnen Kinderin Ja- f
pan, toeldhes dodh fonft eine delicate und reiche Na- §
tion ift, bevichtet Hagnerus, daf die Kinder niemals
alda etroan beym Feuer gewarmet werden gaglgb in

lchee
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| B iidher oder AWindeln gewickelt ; fondern dieSHebe
| amme vichtet und fcblichtet dem juy Aelt gebobrs
)| men Kinde HAandletnund Fiffe: atebt ¢s bernady .
§| Der Mutter, die es in ihren Rock: Crimel fehiedt, i
(| Dennfic tragen febr rocite Ermel an ihren langen Al
ol Kleidern. Fch habe, fpricht er, offt gefehen, wie die 1l
i| junae Dauren-Kinder barfuf auf der Erden ges
)| Brochen, obngeadhtet die Lufft befftig Falt war.
| Maffejus febreibt: die Meugebobhrne werden auch |
allerdings mitten im Winter jum Fluf getragen e
| und dafelbit gebadet. Sie werden audy fonft an il
i Harte Orte geleget, Daf fie vonKindheit an fein eys i
barten, weil man fite gewif hale, dag der Mutlyilys i
| nen durdh nidyts fo febe gefdhrodchet 1oerde, alg I
4| durdh eiche und fanffee Auffersiehung. |
Dademutter. ‘

Das miffe andere Natud fend oder muf eine il
andeve Lands-Art dorta habd, bey unswiede eg ‘j
wobl nicht angeha. i

Scbulmeiffer. 1

Die Gervobnbeit thut vicl, Das fieht man bey
uns an denenBiegeuner Kindern, die offt im IBins
tecbarfuf berumgehen. Und diefe iest eryehlte Ja-
panifhe harte Criichung Edmme cben auf den
Schlag unferee Borfabhren dever alten Deutfdyers
heraus, rocldye ihre Kinder auch fo hart gerodhnten
| pom Mutterleibe an, rooferne dem Tacito ju glaus

ber. Und davon fthreibt ein alter Deut{dher Poit
| alfo:  Diencugebobrnen Kinderlein

Wir tragen an dem Fluf:
2Auff dak fie roerden fearc und fein
Durdyalten WafferSuf-

Dade¢s |
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Dademuttet,

Ne nu mein GOte ! habe ich docdh) heutebey dem JNockd
Ganga mebr gelernet ald mand)dmabl ei der Kivcha !

Scbulmerfter.

€3 oare nicht gut,fvenn fie in derKivche nicht mebr [ers
nenwolte,  Sch will nur winfthen , dag fie hier in Her
Sdyule aud) moge eine gute Schyiilerin roorden fepn , und
fo viel darinn gelernethaben, aldivicjenes 3. Jahrige
Kind, das der fel. D, Luther einesmabls in ciner Schule
fisend bep den andern angetroffen, und gefraget hatte: e
was machft denn duda? !

Dademutter.

Nu tvasd hat denn dasd Kind da gelernet oder wasd hatd
denngeanswortet?

Schulmeiffer. ‘

Sch lerne Stillefhiweigen, antivortete dad Kind, Wies
toohlid) gehoret habe,es fen deffen Untwort gervefen: Jeh
Terne Stillefien,ald weswegen 8 von denen,ohne Jreifs
fel gar frommen Eltern hinein gefchicket roorden, tweil ¢8
gum Lernen noch ju unmundig getvefen.

25ademucter.

Nu, nut, ich will bepdes lernd, und will mein Lage draw
dencken, daff ich bey cinen Rocken: Gange dad Stille:
fchtoeige gelernet habe. I bebancke mich gar f¢hre
fchona vor fo & gutd Unterviche, und will ihme gerne &
mabl auch mit meinen Umte diend.

g Scbulmeijter. :

Nudasd ware gar gut auffbepden Seiten. Il verfiches §
¢, wennfie die Edle Kunfi der BVerfchmwiegenheit toird gez |
Lertiet haben , ¢8 werden viele Weiber cin befferes BVers
trauen nod) ju ibr haben , und es auch die Manner an
feinem Bade-Thalerivgend feblen laffen. Tesund fe jie
niun {o gut und fepe mit einem FleinenBefper:Brode ju fries
den, tie e8 unfer Hauf giebt, ftopffe dag Maul prap mit

diefen Schinckernund verfleibe die Junge mit diefen

Hicfe Pepe, fo hatunfer Gefpradhe difmahl
ein gutes Cnde.

a9 (o) ok

http://purl.uni-rostock.de

UFG




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Bibliothek  Jrosdok/ppn1040252451/phys_0093 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Bibliothek  Jrosdok/ppn1040252451/phys_0094 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de |
@ Bibliothek  Jrosdok/ppn1040252451/phys_0095 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ Ll Jrosdok/ppn1040252451/phys_0096 DFG



®

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

g 08 02 04 CF

11

Bl Al G2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16

Universitdts
Bibliothek

Rostock

the scale towards document

s R R A
yzdsandlers. 155

ith auffchroellen, aber mit
chtung jefpringen. Aer
y eine {0 vielfaltige Materie
ind Vertvirrung, aus toele
s binaus wicfelnFan,

enn ich meinen melandyolis
nachhange, und mich gleich2
ichen Cntyuckung befinde, {0
Afof, als meinem Bette,cing
nanchrabl des perdrufilichen
iy mein geoftes Vergnis

oueffen finde, Die am meis
el geveichen,

I alletvege cinet Geift mit

und daf ih fo ju fagen,
ndes Gefpenft bin. Dies
eibet bey mit die pabftifche
Fevenen und Spiegel-Sech:
iffer.  Und weil ich mich
 nicht fliechte, fio Fan mich
1 por Den sErfcheinungen
yas noch meby iff, wolte ich

o Umgtant pifthen ung und
A der OberNelt, a8 ges
) Diefes witde unfere Chrifes

: Beit vermebren, und uns dee
Ses

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1040252451/phys 0097

DFG



	Die Entlarffte Welt, Nach ihrer eignen Gestalt, in Schimpff und Ernst, zur Lust und Nutz, höfflich, doch freymüthig, Durch vielerley Personen, die iedesmahl Einige Reflexiones morales tractiren, entdecket
	Vierdtes Gespräch Zwischen einem Schulmeister, und einer Bademutter, welche zugleich über die Tugend der Verschwiegenheit ohne Affecten raisonniren
	[binding]
	[provenance]

	[Frontispiz]
	[title_page]
	Ein vornehmer und wohlbegüterter Bürger in einer nahmhaften Stadt, dergleichen in grossen Reichs- und anderen freyen Städten Patricii genennet, und fast dem Adel gleich ...
	[binding]
	[colour_checker]



